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Nk« 87. 1 . Blatt .
Amtliche Nachrichten

Mit Ei'.tsäiiießiiiiq großh. Generaldircktion der StaatSeisenbahnen vom
I . April d. I . wurde Expcditionsassistent August Naegele in Konstanz nach
Basel versetzt._ ._ _ _ __

8 . Die Ausnützung der Wafferkräste des Landes für
elektrische Zweite .

in.
Eine Förderung von Unternehmungen , welche auf Erwerbung ,

Vereinigung und Ausnützung von Wasserkräften gerichtet sind ,
kann seitens der Negierung in mehrfacher Weife statlfinden . Es

ist zunächst vorauszuschicken , in welcher Weise Wasserkräfte erwor¬
ben werden können . Nach unferm auf landrechtlichen Bestim¬
mungen aufgebauten Waffergefetze wird daS Recht auf Wasser¬
benützung durch die Angrenzung des Eigentums an ein fließendes
Wasjer begründet und zwar ist das Verfügungsrecht ein unbe¬
schränktes für denjenigen , der an beiden gegenüberliegenden Ufern
angrenzt ; wenn die von einem fließenden Wasser berührten beider¬
seitigen Userglundstücke dagegen verschiedenen Eigentümern gehören ,
so gilt hälftige Benützung , sofern nicht das Bedürfnis der beider¬
seitigen Grundstücke ein verschiedene ist . Eine Ausnützung vorhan¬
dener größerer Wafferkräste beispielsweise zu elektrischen Zwecken
stößt nur dann auf keine größeren Schwierigkeiten , wenn der Un¬
ternehmer einer solchen Anlage längs eines große Wasserkräfte
enthaltenden fließenden Gewässers ununterbrochen Angrenzer und
Eigentümer des ganzen Areals ist, das zu der Anlage erforderlich
wird . Da aber bei der Beschaffenheit unserer meisten fließenden
Gewässer zur Erzielung großer Wasserkräfte die Angrenzung an
das fließende Wasser aus einer sehr werten Strecke erforderlich ist ,
so findet sich bei der Parzellierung unseres Grundbesitzes im
ganzen Lande kein einziger Grundeigentümer , der ohne Unter¬
brechung durch fremden Besitz ausschließlicher Wassernntznngs -
bercchtigier ist . Es ist daher jeder , welcher eine größere
noch unausgenützte Wasserkraft eines Flusses im Schwarzwald oder
Odenwald zu gewerblichen oder industriellen Zwecken verwenden
will , genötigt , in die Rechte anderer Nutzungsberechtigter einzu -
greifeu . Dabei haben aber alle , welche derartige Unternehmungen
ins Leben rufen wollen , ob sie nun große Gesellschaften , Grund -
herrschast -n oder kleinere Kapitalisten oder Industrielle sind , trotz
der nach dem Wassergesetze für solche Fälle cingeräumten Zwangs -
bcfugnisse mit den allergrößten Schwierigkeiten zu kämpfen . Eine
Hauptschwierigkeit besteht darin , daß die Erteilung der im Wasser - .
gesetz vorgesehenen Zwangsbesugnisse nur dann erfolgt , wenn ent¬
weder d . r Mitanlieger zur jederzeitigen Mitbenützung der zu
errichtenden Stauanlage zugelassen oder , falls ein Recht auf Ab¬
tretung des von ein in Andern nicht benutzten oder überschüssigen
Wassers in Anspruch genommen wird , daß von vornherein der
Beweis erbracht wird , das Unternehmen , für welches der Anspruch
erhoben wird , diene einem überwiegenden Interesse der Landes¬
kultur oder der Industrie . Im erstern Falle kommt leicht der
Pserdesuß nachträglich zum Vorschein , indem nach Inbetriebsetzung
der für ein industrielles Unternehmen erforderlichen Stauanlage
der Mitangrenzer plötzlich ein Mitbenützungsrecht in Anspruch
nimmt , das den Nutzen der Anlage für den Unternehmer entweder
stark beeinträchtigt , oder überhaupt illusorisch macht . Will er
dieser Gefahr im voraus begegnen , so werden aus Unverstand
häufig unerschwingliche oder unvcrhältnismäßige Entschädigungs¬
ansprüche geltend gemacht , welche das Zustandekommen der Unter¬
nehmung vereiteln . Im zweiten Falle wird bei der Konzcssions -
rrteilung ein sehr strikter Nachweis bezüglich des ge¬
planten Unternehmens verlangt und genügt eine allgemein gehaltene
Erklärung wie „ für Ausnützung zu elektrischen Zwecken " keineswegs .
Ja die Regierung gewährt in solchen Fällen in der Gegend schon
bestehenden industriellen Anlagen einen sehr weitgehenden Schutz gegen
eine etwaige Beeinträchtigung durch neu entstehende Etablissements .
Ans diesen Umständen geht aber hervor , daß es bei dem gegen¬
wärtigen Stand der Wassergesetzgebung nicht möglich ist , Zwangs¬
befugnisse schon dann erteilt zu bekommen , wenn es sich darum
handelt , noch unausgenützte Wasserkräfte von größerem Umfang
zu vorläufig noch nicht feststehenden Zwecken zu erwerben und zu

„ Rächer . " (55 )
Roman von Neinhold Ort mann .

„ Ich hoffe , Du wirst cs trotzdem nicht auf ein so gewagtes
Experiment ankommen lassen , liebe Antonie, " sagte er hastig . „ An
dem Tage , wo ich Euer Verlöbnis öffentlich bekannt mache , muß
ich jedenfalls ganz sicher sein , daß das abenteuerliche Projekt end-
giltig ausgcgeben ist ! — Und nun laß den Doktor nicht länger
auf Dich warten . Ich möchte nicht gerne schon heute etwas wie
eine Verstimmung zwischen Euch sehen ! " -

„ Nach dem Hamburger Etadtbause ! " rief er zwei Minuten
,päter dem ehrerbietig grüßenden Kutscher zu . Und als sie dann
nach scharfer Fahrt vor dem alt n , unansehnlichen Gebäude ange¬
langt waren , begab er sich mit der Sicherheit eines Mannes , der

tewohnt ist, überall Einlaß zu finden , in die Gemächer des als
^ olizkihcrr vmiieierdeü Sinatsmitglirdes . Ji der That genügte

eine einfache Anmeldung , um ihm den Zutritt zu dem Kabinette des
Gewaltigen zu erschließen , rnd erst nach beinahe einstündigem Ver¬
weilen ' trat er gleichmütigen und gelassenen Antlitzes wieder in das
Vorzimmer hinaus .
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Berücksichtigung finde» .

Sechszehntes Kapitel .
Zwischen dem grünen Blattwerk der Blumentöpfe am offenen

Fcrsier juchten sich die schrägen Strahlen der Nachmsttagsonne
ihren Weg in das trauliche kleine Gemach , als Werner Amelung
es am Tage nach feiner Verlobung betrat . Er hatte mit Bor .
bedacht dieselbe Stunde gewällt wie bei seinem ersten Besuch , und
die Erwartung , daß er Felicia um diese Zeit allein treffen würde ,
hatte ihn nicht betrogen ? Sie bemühte sich nicht , ihre Freude über
sein Erscheinen zu verbergen , und reichte ihm seinen etwas beklom -
rnrn - n G : uß herzlich erwidernd , die Hand .

„ Wie dankbar bin ich Ihnen , daß Sie Ihr Wort einlöjeu ,
Herr Doktor ; Fürchtete ich doch schon allen Ernstes , Sie durch
Meine Ungeschicklichkeit von uns zurückgescheucht zu haben . Mein
Vater wird sehr glücklich sein, Sie wirderzusehen .

"

„Sie beschämen mich mit Ihrer Liebenswürdigkeit , Fräulein
Meinsdorf ! Ich habe so wenig thun können , mir dies außer -

Karlsruhe, Dienstag, den 14. April.
vereinigen . Dadurch scheitern aber solche Bestrebungen häufig
schon in den Anfängen und es ist selbst für sehr große Grund¬
besitzer unmöglich , falls z. B . irgend ein eigensinniger Hosbauer
mit größerem Areal an das fließende Wasser angrenzt , — und
eigensinnig sind so ziemlich alle Hofbauern — eine zusammen¬
hängende Wasserkraft zu erhalten . Will z. B . in einem solchem
Falle der Unternehmer eines Elektrizitätswerkes eine ihm gehörende
entfernter liegende Wasserkraft durch Kraftübertragung verwenden
und es liegt zwischen der Kraftabgabe - und der Verwenduiigsstelle
ein größeres bäuerliches Besitztum , so macht sich hier der Mangel
jeder gesetzlichen Zwangsbesugnis äußerst störend bemerkbar und
kann sehr wohl den Plan einer solchen für das allgemeine Wohl
so ersprießlichen Anlage zum vollständigen Scheitern bringen .
Ein sehr ergötzliches Vorkommnis illustriert diese Behauptung :
Als die Fürstl . Fürstenbergijche Standesherrschaft eine ihr ge¬
hörende Wasserkraft von der Wutach nach Donaueschingen fern¬
leiten wollte , mußte sie. wie erzählt wird , auf ein . r größeren
Strecke durch das Gebiet eines begüterten Hosbauern , das entweder
nicht oder nur mit großen Kosten umgangen werden konnte . Als
alle Versuche , den Hofbauer zum Nachgeben zu bringen , gescheitert
waren , erfuhr die Fürstl . Kammer , daß er sich geäußert habe , er
lasse die Leitung nur dann durch sein Gebiet , wenn er einmal im
Jahr aus dem Fürstl . Jagdgebiet nach Herzenslust wildern dürfe .
Die Fürstl . Kammer fand dann eine Formel , die ihm diesen
Herzenswunsch ohne zu große Schädigung des Fürstl . Wildstaudes
ermöglichte und erhielt die erforderliche Befugnis . Wenn daher
der Regierungsvertreter in der 1 . Kammer darauf hinwies , eine
Verwendung von größeren Wasserkräften für die Höllenthalbahn
fei dadurch erschwert , daß sie sich meist in Privatbesitz befänden ,
so ist auch diese Behauptung wenigstens insofern nicht zutreffend ,
als die Verwendung von Wasserkräften zum elektrischen Betrieb
der Bahn gerade dadurch erleichtert würde , wenn sie sich in
kapitalkräftigem und an der Bahn interessiertem Besitz vereinigt
finden , sofern nur die Negierung einmal dieser Frage energijch
näher .tritt .

Von großer Wichtigkeit für die Gewinnung und Verwendung
von Wajscrkrästen ist cs auch , ob die bei unseren Flüssen erforder¬
lichen sehr ausgedehnten Kanalanlagen fortlaufend durch Wald ge¬
führt werden können oder ob sie zum Teil durch fremdes Wiejen -
gelände oder Ackerland gehen müssen . In letzterem Falle ereignet
es sich leicht , besonders wenn Expropriationen nötig waren , daß
von einer Anlage wegen der zu hohen Kosten , welche die Wasser¬
kräfte der Kohle gegenüber konkurrenzunfähig machen , abge¬
standen werden muß . Im elfteren Falle kann dagegen die Re¬
gierung sehr fördernd wirken , wenn sie bei domänenärarischen
Wäldern die Durchführung der Kanäle gegen eine mäßige Ver¬
gütung gestattet , bei im Gemeindeeigentnm befindlichen Wäldern
in gleicher Richtung auf die Gemeinten cinwirkt . Stehen die
Wälder dagegen in bäuerlichem Privatbesitz , so entstehen die
gleichen Schwierigkeiten wie sie oben geschildert sind , und sollte
hier ebenso eine Expropriationsbesugnis geschaffen werden , wie be¬
züglich der elektrischen Fernleitungen . Es muß nun sehr aner¬
kannt werden , daß seitens der großh . Domänendirektion bezüglich
der domänenärarischen Wälder ein großes Entgegenkommen und Ver¬
ständnis für die Bedürfnisse der Industrie gezeigt wird . Dabei besteht
nur der eine bedeutende Mißstand , daß die zu den Kanalanlagen er¬
forderlichen Waldstrccken nicht zu Eigentum , sondern nur pacht¬
weise meist aus 10 Jahre und nach dieser Zeit widerruflich über¬
lassen werden . Gerade diese Widerruflichkeit bildet aber bei großen
Wafferbauanlagen , auf welche sehr bedeutende Kapitalien dauernd
verwendet werden müssen , ein erhebliches Hindernis für die Be -
thätigung des Bestrebens nach möglichster Ausnützung der vor¬
handenen Wasserkräfte . Wenn man auch in das loyale Verhalten
der derzeitigen Negierung alles Vertrauen setzt» so wechseln eben
Regierungen und Ansichten und bei chronischen Defiziten ver¬
wandelt sich auch bei den sanftesten und rechtschaffensten Finanz -
ministern „ die . Milch der frommen Denkungsart in gährend
Dcachengist .

" Prekäre Verhältnisse sind aber für große Unter¬
nehmungen das Allcrschlimmste . Ein derartiger widerruflicher

ordentliche Wohlwollen Ihres Herrn Vaters zu verdienen . Und
doch beklage ich es in meinem Jatertesse sehr tief , mich nicht
länger daran erfreuen zu können . Der Abschied , den ich heute von
Ihnen nehmen muß , ist aller Voraussicht nach ein Abschied für
immer . "

Felicia verfärbte sich zusehends , und erst in diesem Aug ' nblick
nahm Werner wahr , daß überhaupt , eine auffallende Veränderung
mit ihr vorgegangen war . Ihr schönes Gesicht schien schmaler ge¬
worden in diesen wenigen Tagen , seitdem er sie nicht gesehen , und
unter ihren Augen lagen die Schatten körperlicher Erschöpfung oder
eines geheimen Kummers . Mehr den je glich sie heute dem Bilde
ihrer schönen unglücklichen Mutter .

„ Sie wollen also wirklich fort ? " fragte sie. „ Der Zweck , zu
welchem Sie nach Hamburg gekommen sind , ist erreicht ? "

„ Nein . Aber ich habe erkannt , daß ich ihn hier niemals er¬
reichen werde . Und deshalb habe ich mich entschlossen , dem nutz -
losen Zaudern und Warten ein Ende zu machen . In wenigen Tagen
werde ich nach Afrika abre '

sm . "

Felicia fuhr erschrocken zusammen .
„ Nach Afrika ? Ist das schon ganz gewiß , Herr Doktor ? "

» Ich habe mein Passagierbillet bereits gelöst , und binnen
kurzem werden auch meine letzten Vorbereitungen getroffen sein .
Nichts als Krankheit oder Tod könnte mich hindern , die Fahrt
am bestimmten Tage anzutreten . "

„ Dann muß ich mich freilich wohl begnügen , Ihnen einen
guten Erfolg und glückliche Heimkehr zu wünschen, " sagte sie leise ,
und ihre Stimme hatte einen so wehmütig gepreßten Klang , daß
Werner fast unwillkürlich fragte :

„ Wäre mein Entschluß noch nicht unwiderruflich gewesen ,
würden Sie dann etwa gewünscht haben , daß ich ihn ändere ? "

Felicia errötete und schlug die Augen nieder .
„ Verzeihen Sie ! Ich habe mich wohl wieder ungeschickt auS -

gedrückt . Ich dachte nur eben an die Mühseligkeiten und Gefahren ,
denen Sie sich da aussetzen wollen . Hier in Hamburg hört man
so viel Trauriges aus den afrikanischen Kolonien . Aber ich hätte
mir natürlich niemals herausgenommen , einen Einfluß auf Ihre

1896.
Zustand erinnert an Londoner Verhältnisse , wo der Grund und
Boden einem anderen Eigentümer gehört , als das daraus gebaute
Haus und wo der Eigentümer des Hauses Gefahr läuft , dient
später an den Eigentümer

'
des Bodens zu verlieren .

Das Dnell Kotze-Schrader.
$ Berlin , 12. April . Freiherr v. Schräder ist am Sams»

lag abend in Potsdam unter qualvollen Leiden seiner furchtbaren Ber .
wundung erlegen ; an seinem Sterbelager stand die Gattin und der
Sohn ; die beiden Töchter , schnell aus Berlin herbeigerufen , trafen den
Vater nicht mehr lebend an .

Angesichts des Todes muß der persönlichen herben Kritik
Schweigen auferlegt werden — - wir haben bereits die reklamen »
hafte Vorher - Ankündigung dieses Duells gebührend gebrandmarkt .

Die tödliche Kugel , welche dem Dasein des lebensfrohen Frhrn .
v. Schräder ein jähes Ende bereitete , vermag leider nicht das Dunkel
zu durchdringen , welches den wahren Anlaß zu diesem Zweikamps bot ;dies Kapitel aus der Sittengeschichte unserer höchsten GefeUjchaftrschichtenbleibt vielleicht auf immer unaufgeklärt .

Aus den verschiedenen Versionen , welche die als allwissend ver¬
schrieene Fama über den äußerlichen Hergang dieses schmutzigen
Jniriguenspiels zu berichten weiß, wollen wir versuche », wenigstenä eia
einigermaßen orientierendes Bild zu geben.

Der Ausgangspunkt dieser ganzen Skandalgeschichte liegt mehr
als 4 Jahre zurück: Im Winter - 1893 unternahm der Hoi eine

Briese . des schmählichsten und teilweise unflätigsten Inhalts , und von
da ab nahmen diese nichiswürdigen . und gemeinen Briefe » rvrlchr die
ganze Gesellschaft^ unter einander oerhetzirn , kein Ende . Vergeblich
recherchirrte der Lüaatsanwalt , bi » sich durch einen Zufall , durch ein
aufzefundeneS Löschblatt mit Schriftzügen . welch ? denen der auon '- men
Briefe ähnlich waren , der Verdachi aus Frech .

'
v. Kotze lenkte . K -e

verlautet , sollen Baron von Reischach und Freih . v. Schräder diesen
Verdacht dem untersuchenden Beamten ausgesprochen haben ; es scheint
dies ihre feste Ueberzeugung zewssen zu sein , eine bewußte Verleum¬
dung lag beiden Männern völlig fern .

Am 17. Juni 1894 wurde nun Freih . v. Kotze durch den Chef
des Mililärkabinetts , General v. Hahnle verhaftet . Die laagwi - rege
Untersuchung vor dem Kriegsgericht sprach Herrn v. Kotze endlich frei .
Darauf folgte in der Charwoche 1895 das Duell zwischen ihm ua »
Baron v. Reischach , in welchem Herr v. Kotze verwundet wurde .
Beide Duellanten , zu Festungshaft verurteilt , wurden nach kurzer Zeit
begnadigt . Ein Duell zwischen dem Vetter des Herrn u. Kotze und
Freih . v . Schräder verlief unblutig .

Herr v. Kotze glaubte nun aber in Herrn v. Schräder den eigent¬
lichen Urheber des gegen ihn gelenkten Verdachts erblicken zu müssen
und ließ verbreiten , daß er den Freiherrn v . Schräder wegen Ver¬
leumdung gerichtlich belangen werde , da er ihn nicht für satisfastions -
fühjg erachte und deshalb nicht zum Waffenzang herausforSera ko .-ne.
Ec strengte in der That beim Landgericht I die Klage wegen wjffe .i : »
licher Verleumdung an ; aber diese Klage wies der Erste Staats¬
anwalt durch ausführliche Begründung in a l l e n T e i l - n z u r ü ck.
Der Staatsanwalt vertrat die Ansicht , Freiherr v. Schräder habe
durchweg im guten Glauben gehandelt .' Es ist daher gegen
Frhr . v. Schräder niemals ein strafrechtliches Verfahren eingelritet -ovr «
den , und auch die von seiten des Herrn v. Kotze gegen ihr: erstattete
private Beleidigungsklage wurde aus formellen Gründen zurückgrwiesen .

Die Civilgerichte hatten also Herrn v . Kotze a b g e w i c f e n.
Und nun beginnt — und das wird für den Kamps gegen das Bucll -
unwesen den Angriffspunkt bieten — das Eingreifen der mit, ,
tärischen Ehrengerichte ! Mit der Erklärung des Herrn
v. Kotze, sich nicht mit Frhrn . v. Schräder zu schlagen , weil er ihn
nicht für satisfaktionsfähig halte , scheint sich daS Ehrengericht der
Rathenower Husaren beschäftigt und dabei die Frage aufgeworfen zn
haben , ob Herr v. Kotze unter den gegebenen Verhältnissen , nachdem
seine Klage vor Gericht zurückgewiesen war , von einer Herausforserung
Abstand nehmen dürfe . Das Rathenower Ehrengericht verneinte diese
Frage und fällte das Urteil : Ausstoßung aus dem OfsiziercorvS .
Dies Urteil bestätigte der oberste Kriegsherr nicht und Herr s . Kotze
wurde vor ein neues Ehrengericht von Offizieren in Lüneburg gestellt .
Auch dieses fiiUte denselben Spruch wie vaS Rathenower Gericht .
Jedoch auch dieser Wahrspruch fand nicht die Genehmigung des obersten
Kriegsherrn ; das Urteil wurde in eine einfache Verwarnung um -
gewandelt .

Entschließungen zu üben . Nur eine Mutter oder Schlesier würde
dazu berechtigt sein .

"

So brennend heiß war es ihm ums Herz geworden , während
sie sprach , daß er plötzlich ein angstvolles Verlangen spürte , irgend
ein Bollwerk a -fzurichlen zwischen sich und ihr , eine ilnnbersteiz -
liche Schranke , die ihn selber davor bewahrte , etwas ThörichteS
oder Sträfliches zn begehen . Und so stieß er , ohne sie anzusehen ,
beinahe rauh hervor :

„ Nicht vielleicht auch eine Braut , Fräulein Beiersdo s ? "

Betroffen erhob Felicia die Augen zu seinem bleichen , fin¬
steren Gesicht .

„ Gewiß ! — Eine Braut wohl vor allem, " erwiederte sie be¬
klommen , „ aber ich wußte nicht — "

„ Nein , Sie können es allerdings nicht wissen , daß ich verlobt
bin — seit gestern ! — Und obendrein mit einer Dame , die Sie
kennen — mit Ihrer Base Anlonie Beiersdorf . "

Wenn er ihr gesagt hätte , daß er gestern zu lebenslänglichem
Gefängnisse verurteilt worden sei , so würde der Ton , in dem er
seine Mitteilungen machte , vielleicht erklärlich gewesen sein . Es war
darum auch wohl nur ein gewiffeS berechtigtes Erstaunen , das
Felicia Sekunden lang mit ihrer Antwort zögern ließ . Denn all
sie das kurze , unter diesen Umständen so seltsame Schweigen brach ,
war ihre Stimme wieder voll aufrichtiger und herzlicher Wärme .

„ Ich gratuliere Ihnen , Herr Doktor ! Es ist jedenfalls ein
großes Glück, das Sie da gefunden haben . "

Werner strich sich mit der Hand über die Stirn und sagte halblaut :

„ O , sicherlich — ein große » Glück ! — Größer , als ich es
verdient habe . Und wir werden dadurch sogar gewissermaßen Ver¬
wandte werden , Fräulein Beiersdorf ! "

Felicia schien diese letzte Bemerkung nicht gehört zu haben .
„ Trotzdem aber wollen Sie sich grade jetzt auf eine so weite

und gefährliche Reise begeben ? " — Hat Ihre — Ihre Braut denn
gar nichts dagegen einzuwenden ? "

„ Sir wird , wir ich hoffe , rinsehen , daß es sich hier um die
Erfüllung älterer und heiligerer Verpflichtungen handelt . Jedenfalls
würde ihr Einspruch mich nicht hindern dürfen , zu reisen . " (F . f .)

I



Wie aus guten Quellen berichtet wird , zog das Militärgericht nun
«der Herrn v. Schräder ebenfalls vor ein Ehrengericht , weil er gegen
«inen Kameraden einen Verdacht ausgesprochen habe , der sich nicht be¬
stätigte . Frhr . v . Schräder soll demgegenüber erfolgreich betont haben ,
dem untersuchenden Beamten hätte er seine Wahrnehmungen pflicht¬
gemäß mitteilen müssen . Das OffiziercorpS der Zietenbusaren schloß sich
dieser Auffassung an und sprach Hrn . v. Schräder völlig frei ; anders
das Ulaneuregiment in Hannover , welches seinerseits Hrn . v. Schräder
eine Verwarnung erteilte und Herrn von Kotze die Satisfaktionsfähig¬
keit zurückgab.

Wenn die Dinge so liegen , wie wir sie hier nach uns zuverlässig
bekannten Mitteilungen dargelegt haben , so kann man sich in der Thal
nicht der Ueberzeugung verschließen , daß hier ein falscher mili¬
tärischer Ehrbegriff sein Opfer forderte und daß hier die Wur¬
zel de - Uebels des Duellunwesens sitzt .

Das unglückselige Duell Kotze - Schrader , das leider noch weitere
Folgen und Opfer zu erheischen scheint, wird aber den Impuls zu einer
allgemeinen Verurteilung des Zweikampfes und zur Reaktion gegen
einen falschen Ehrbegriff geben .

Das Kaiserpaa * in Venedig .
Die „Hohenzollern " lief am Samstag , wie bereits kurz gemeldet ,

um 3 Uhr 20 Minuten Nachmittags in das Bassin San Marco ein,
gefolgt von der » Kaiserin Augusta ' , dem „ Vesuvio ' , zwei Torpedo¬
booten , mehreren kleinen Dampfern , an deren Bord die Senatoren ,
Deputierten , die Behörden , die Vertreter der Presse und die geladenen
Gäste sich befanden , sowie von acht großen Gondeln der Stadtver -
tretung und sehr zahlreichen kleinen Gondeln .

Alle Schiffe im Hasen waren beflaggt , auf der Riva degli Schia -
voiii und der Piazetta hatten zahlreiche Menschenmassen Ausstellung
genommen . Aus allen Fenstern , an denen sich Kopf an Kopf drängte ,
flatterten Fahnen . Das Stationsschiff gab die üblichen Salutschüsse ,
auf welche die „ Hohenzollern " durch Äufhissen der italienischen Flagge

antwortele .
Die deutschen Majestäten sahen von der Kommando¬

brücke der „ Hohenzollern ' das großartige Schauspiel an und erwiederten
mit Grüßen die Zurufe der Menge .

Der K ö n i g » die K ö n i g i n und der P r i n z v o n N e a p e l,
begleitet von dem Ministerpräsidenten di Rudini , den Ministern
Br in und Herzog diSermoneta , dem Generaladjutanten des
Königs General - Lieutenant Ponzio - Vaglia und dem Botschafter
in Berlin General G r a f Lanza begaben sich in der königlichen
Schaluppe an Bord der „ Hohenzollern " inmitten allgemeiner begeisterter

Kundgebungen . Die Begegnung der Majestäten war eine überaus
herzliche und warme . Ter Kaiser und der König , sowie die Kaiserin
und die Königin umarmten und küßten sich zweimal ; darauf um¬
armte und küßte der Kaiser zweimal den Prinzen von Neapel . So¬
dann erfolgte die Vorstellung des - gegenseitigen Gefolges . Die könig¬
liche Familie verblieb s/< Stunden an Bord der „ Hohenzollern " .
Die deutschen und die italienischen Majestäten zogen sich zunächst auf etwa
eine halbe Stunde in das Gemach der Kaiserin zurück. Der Kaiser
begrüßte sodann den Marchese di Rudini in huldvollster Weise und
sprach ihm seine Befriedigung und wärmsten Dank für den ihm in
Sizilien gewordenen herzlichen Empfang aus . Die kaiserlichen Prinzen
kamen auf Rudini zu und schüttelten ihm die Hand . Sodann begrüßte
der Kaiser ebenso huldvoll die Minister Brin und Sermoneta . Der
Kommandant der „ Hohenzollern " geleitete die Minister bei der Be¬
sichtigung des Schiffes .

Bei der Ankunft und der Abfahrt des Königspaares spielte die
Kapelle der „ Hohenzollern " den italienischen Königsmarsch ; die Kapelle
der Stadt spielte zur Erwiderung die deutsche Nationalhymne . Während¬
des erschollen von den kleinen Dampfern , den Schiffe », den Gondeln ,
den Ufern unausgesetzt brausende Hochrufe auf die deutschen und
italienischen Majestäten , während an Bord des „ Gallileo " und des
Stationsschiffes , welche in großer Flaggengala prangen , die auf
den Raen ausgestellten - Matrosen donnernde „ Hurrahs " ausbrachten .
Um 4 Uhr 20 Min . kehrte die königliche Familie nach dem Palast
zurück unter andauernden Kundgebungen der Bevölkerung . Die Be¬
völkerung in der Stadt befand sich in gehobenster Stimmung .

Alsbald nach der Rückkehr der italienischen Majestäten statteten
der Kaiser und dir Kaiserin im königlichen Palais einen Gegen¬
besuch ab .

Der Kaiser und die Kaiserin wurden beim Betreten deS Landes
und auf dem ganzen Wege mit brausenden enthusiastischen Hochrufen
begrüßt .

Abends fand große Hoftafel statt , an welcher auch die Minister
tcilnahmen . Die Volksmenge veranstaltete so grosse Beifallskundgebungen ,
daß die italienischen und deutschen Majestäten sich am Fenster zeigten
und sich dankend verneigten . Um 10 Uhr 40 Ali » , begaben sich die
kaiserliche » Majestäten an Bord der „ Hohenzollern " zurück.

Die abends veranstaltete Serenade und Illumination
am Bassin San Marco , welches von zahllosen Gondeln bedeckt
war , verlief glänzend . Die italienische und deutsche Nationalhymne sowie
der Sang an Aegir wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Das
Wetter war prächtig .

Ter Kaiser und die Kaiserin wohnten am Sonntag dem
Gottesdienst an Bord der „ Hohenzollern ", die italienischen Ma¬
jestäten dem Gottesdienst im königlichen Schlosse bei.

Am Sonntag Abend um 9>/a Uhr stellte König Humbert dem
Kaiser Wilhelm die Senatoren und Deputierten von Venetie » vor ,
welche gekommen waren , um eine Adresse zu überreichen . Dieselbe hat
folgenden Wortlaut :

„ Gestatten Ew . Majestät , daß wir in Benetien heimische und hier woh¬
nenden Senatoren und Deputierten unser » ehrfurcht - vollsten Gruß Ew . Maj .
darbringen in diesen Tagen , da Italien bewegt nach diesem Gestade blickt ,wo es Ew . Majestät gefiel , unser » König zu besuchen . Der Augenblick , in
welchem Ew . Majestät mit Ihrer erlauchten Gemahlin Italien wiederum be -
grüßt , hat sür uns hohe Bedeutung und wir konnten Em . Majestät nicht in
der Lagune Venedig erscheinen sehen , ohne uns zu vereinigen zu dem ein¬
mütigen Ausdruck des Dankes für die ausnehmende Ausinerksamleit und
Zartheit der Herzens Ew . Majestät . Wie wir in der Begrüßung unseres
Königs durch Ew . Majestät den Gruß Deutschlands an das italienische Volk
erblicken , so möge auch Ew . Majestät in unserem Gruße den Gruß Ztalwns
an das deutsche Volk erkennen . "

Die Journale von Rom und in de» Provinzen begrüßen die Zu¬
sammenkunft der deutschen und der italienischen Majestäten und weisen
aus die edle und herzliche Haltung deö deutschen Kaisers und des deut¬
schen Volkes gegenüber Italien hin.

" "* " 1 ^ ■ir'f— nmi — m

Deutsches Reich.
— Der deutsche Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe ist am

Samstag aus Paris mit Gemahlin mittelst Orient - Expreßzuges nach
Wien abgereist .

$ Berlin, 10. April . Herr Dr . Alexander Meyer will sich
am Donnerstag einen guten Abgang schaffen und — nachdem er seiner
Pflicht als Berichterstatter zum Gesetzentwurf über den unlauteren
Wettbewerb Genüge gethan - hat — am Donnerstag oder Freitag seine
Mandat freiwillig niederlegen ; er erspart damit vielleicht dem Reichs¬
tag eine hitzige Debatte über Beamtenbeeinflussung bei Wahlen . Freundewie Gegner sehen Alexander Meyer ungern dahinziehen ; alle Parteien
hörten ihn gern sprechen. Wer den korpulenten , schwerfälligen , scheudreioblickcnden Mann nur von Angesicht zu Angesicht kannte » würde
niemals ihn ihm einen solch jovialen , geistsprühenden formvollendetenund eleganten Redner vermutet haben ; und dabei wurde er nie » als
verletzend , selbst >n der hitzigsten Debatte nicht . In den letzten Jahren ,seit der Fürst Hohenlohe das Reichrkanzleramt führt , ließ sich Alexan -
der Weyer verhältnismäßig wenig im Reichstag sehen , zum großenBedauern aller derjenigen Abg . ordneten , die Freunde einer guten PriseTabak sind. Zu Caprivi 's Zeiten pflegte er fast kein- Sitzung zu ver -
säunien ; sein- ersten Schritte führten ihn dann sofort zum General
v. Caprivi , seinem ehemaligen Schulfreunde , mit dem er sich stets
mehrere Almuten unterhielt . In feiner Fürsorge für Caprivi hatte er
in seinem politischen Freund Heinrich Rickert einen fast eifersüchtigen

Wettbewerber ; beide Herren zogen sich zu dieser Zeit die Schmeichel¬
namen » freiwillige Regierungskommiffäre " zu. — Wir wollen übrigens
heute Herrn Alexander Meyer kein Totenlied singen , sondern hoffen ,
daß der wohlbeleibte Mann bei der Ersatzwahl vollgiltig der Hallenser
Wahlurne als Reichstagsabgeordneter entsteigt .

□ Stuttgart , 12 . April . In Offizierskreisen wird es als nicht
ausgeschloffen betrachtet , daß nach der Beförderung des Obersten von
Hill er zum Kommandeur der 52 . Inf .«Brigade Herzog Albrecht
von Württemberg mit der Führung des Grenadier -Regts . Königin Olga
Nr . 119 , bei welchem er gegenwärtig steht , beauftragt wird . Nach
anderer Annahme soll «in Stabsoffizier der Ulmer Garnison dieses
Kommando erhalten . — Nachdem die Arbeiterbewegung hier in ein
akutes Stadium getreten ist, wurde seitens des Stuttgarter Baugewerk¬
vereins — Vereinigung der Meister aus allen in das Baufach ein¬
schlagenden Arbeiten — die Proklamierung eines Generalstreiks
ernstlich in Erwägung gezogen, d. h . es war projektiert , die Arbeit auf
allen Bauplätzen sofort einzustellen und dieselbe mindestens 3 Monate
lang ruhen zu lassen. Die Verhältnisse im Baugewerbe liegen z. Zt .
hier derart , daß eine solche Maßregel für die Meister leinen besonder »
Schaden gebracht hätte . Von dringenden Arbeiten kann wohl eigentlich
nur bei den Ausstellungsbauten gesprochen werdet , aber auch di - se sind
schon genügend weit vorgeschritten . Maßgebend für den projektierten
Generalstreik war die Haltung derjenigen Arbeiter , die trotz der ver¬
kürzten Arbeitszeit und der bewilligten Lohnerhöhung nicht zufrieden
sind und die Arbeit niedergelegt haben . Da jedoch viele Arbeiter ihren
Meistern treu geblieben sind, so wollte man es diesen nicht entgelten
lassen und es wurde — vorerst wenigstens — von der geplanten Maß¬
regel Abstand genommen .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn . Die Ausgleichsverhandlungen

in Pest fanden am Samstag einen vorläufigen Abschluß . Die öster¬
reichischen Minister sind nach Wien zurückgereist .

_
— Das „ Wiener Fremdenblatt " sagt in einem Artikel zur Be¬

grüßung des deutschen Kaisers , welcher am 15 . April der Früh -
jahrsparade beiwohnen wird : „ Dem deutschen Kaiser gilt am 15 . April
der Gruß der rauschenden Feldmusik , aber auch der Herzensgruß aller
österreichisch- ungarischen Soldaten . Und wenn sie diesen Gruß dar -
bringen , werden sie der in den Annalen der Weltgeschichte verzeichneten
Thalsache gedenken, daß die Waffenbrüderschaft die stärkste Bürgschaft
großer Erfolge ist. Diese Heere sind unüberwindlich in ihrem Verein
und unüberwindlich sind die Staaten , welche ihnen vertrauen .

Italien . Die „Jtalia " erklärt , es bestätige sich, daß die Der¬
wische , welche Kassala belagert hatten , sich jenseits des Arbara zurück¬
gezogen hätten . Im Kriegsministerium glaube man , es sei sehr wahr¬
scheinlich, daß die Derwischs auf weitere Unternehmungen
gegen dis italienischen Besitzungen in diesem Jahre verzichten '
würden . Die Räumung von Kassala w :rde nicht mehr eine Frage
sein , mit deren Möglichkeit Baldissera sich zu beschäftige » habe .

Frankreich . Bei der Ersatzwahl für den Senat an Stelle des
verstorbenen Floquet wurde der radikal - sozialistische Deputierte
Barodet mit 307 Stimmen gewählt . Sein Gegenkandidat , der
Radikale Georges Marli « erhielt 231 Stimmen .

England . Depeschen Sir H . Robinson 's an den Staatssekretär
für Kolonien Chauiberlain aus Kapstadt vom Samstag melden , daß
der bei dem Angriff der Matabele auf die Stellung Gisford 's ver¬
wundete L u m s d e n infolge der Amputation eines Beines gestor¬
ben ist. Ferner wird berichtet , daß der 30 Meilen von Buluwayo in
der Richtung auf Tuli stehende Beamte Brand in einem Gefecht 2
Tote und 20 Verwundete ver 'or und Hülfe verlangt . Infolge dessen
werden sofort 230 Mann Verstärkung und ein Rvrdenfeltgeschütz ab¬
gehen . Die Aufständischen in den Matoppobergen haben hinreichend
Bteh und Getreide ; allein das Vieh fällt zahlreich infolge der Rin -
derpest .

Spanien . Wie aus Kay West auf Cuba gemeldet wird , ver¬
ließ der Dampfer „ Chiles " mit einer Flibustierexpedition ganz offen
den dortigen Hafen . Die Freibeuter fuhren sogleich in die hohe See
hinaus in Begleitung eines andern Schiffes , welches Waffen und Mu -
nttion mit sich führt , um an der cubanischen Küste zu landen .

Rumänien . Der Thronfolger Prinz Ferdinand ist am
Samstag aus Bukarest in Begleitung von Gemahlin und Kindern über
Pest und Wien nach Koburg zu den Schwiegereltern abgereist .

Türkei . Nach zuverlässigen Nachrichten sind bei den letzten von
Kurden und Türken in K ' lliz im Vilajet Aleppo verübten
Metzeleien 135 griechische und 4 katholische Armenier und 1 katho¬
lischer Priester namens Johannes Stephanias ermordet und 7 Maga¬
zine geplündert worden . Ein Muhamedaner namens Muhlis rettete
viele Katholiken . Infolge der Ankunft von Truppen ist die Ruhe
wiederhergestellt worden . Indessen sind in der Umgebung von Aleppo ,
wo die Erregung eine sehr große ist » noch weitere Ausjchreltungen zu
befürchten .

Afrika . Aus Kairo wird gemeldet : Eine Gruppe ägyp¬
tischer Großkapitalisten , darunter Suarez Zervudachi ,
instruierte ihren Anwalt , am Montag vor dem gemischten Gerichtshöfe
der Klage des französischen Obligationsinhaber - Syndikates entgegen zu
treten . Die Mitglieder der Verwaltung der öffentlichen Schuld und
das ägyptische Finanzministerium erhielten daher eine Zuschrift , welche
sie für etwaige Konzessionen an das französische Syndikat verantwort¬
lich macht . Das ägyptische Syndikat erklärt die französisch : Opposition
für ungesetzlich, da das Zugeständnis eines Minorüätsvoturns vie
Funktionen der Schuldenkaffe hindern und dem Delret von 1883 zu -
wioerlausen werde . Das Vorgehen des ägyptischen Syndikats hat hier
großes

'
Aufsehen hcrvorgerufe » .

Amerika . Nach , einer Depesche des „ New - Aork Horald " aus
Bogota übernahm Präsident Caro die Amtsgeschäste wieder .
Minister des Innern wurde Casabianca , Kriegsminister Holink , Minister
des Auswärtigen Holzuini , Finanzminister Ferrlich . — Demselben
Blatts wird aus Managua telegraphiert , daß 500 Aufständische
unter General Otiz die Bmihesstreitmacht , welche aus de » Truppen
der Republiken Nicaragua und Honduras besteht und von General
Bo miller befehligt wird , am Samstag bei Elvego angegriffen
habe . Nach einem 5stündigen blutigen Kampfe seien die Auf¬
ständischen völlig in die Flucht geschlagen worden und
hätten ihre Munition in den Händen der RegierunzStruppen gelaffecki .
— Aus Caracas wird dem „ Heratd " gemeldet , daß ein Abgesandter
eingelroffen sei, um die venezolanische und columbische Grenzfrage
wieder zu eröffnen .

Aus dem Großherzogtum .
— Der auf sein Ansuchen aus dem Staatsdienst entlaffene Notar

Dr . Görres von Graben beabsichtigt , als Rechtsanwalt thätig zu
sein .

4 Sandhose » , A . Mannheim , II . April . Das Hochwasser
im vergangenen Monat hat auch in der Rheineben « der untern Lan¬
desgegend erheblichen Schaden durch Dammbrüchs und Ueberschwem -
mung von Grundeigentum angerichtet , der jetzt erst übersehen werden
kann . So hat auch unsere Gemeinde durch Bruch des sogen . Sommer -
damms etwa 4000 M . Schaden und Private sind wohl noch mit einem
höher » Betrag betroffen . Auf manchen Arckern liegt das Geröll 60
bis 80 ei» hoch, emige Grundstücke sind fast zur Hälfte vernichtet ;
der Rhein hat ein 4 m tiefes Loch herausgerissen , das unter 1000 M .
Kosten nicht ausgefüllt werden kann, um jo mehr , als das Ausfüll¬
material . in der Rhetnebene schwer beschafft werden kann . Dazu kommt
noch die Entwertung der Grundstück -, die statt gutem Baugrund Sand
haben , der erst nach Jahren durch gute Düngung und tiefes Umpflügen
in bessern Ackerboden umgewandelt werden kann . Wenn es auch im
Prinzip liegt , daß die großh . Regierung für Rheinüberschwemmungen
nicht auskommt , so zweifeln wir nicht daran , daß , wenn staatliche Bei¬
hilfe unthunlich erscheint, aus den reichlich geflossenen milden Beiträgen
auch uns etwas zugeteilt wird .

□ Rastatt , 12. April . Vorgestern Abend verschied hier plötzlich
und ganz unerwartet Herr Oberstlieutenant H u m e l l ao einem Herz¬

schlag. Der Verstorbene war noch am Freitag Morgen , anscheinend
gesund und munter , nach dem Exerzierplatz geritten , wurde aber am
Nachmittag ernstlich unwohl und verschied noch vor Anbruch der Mitter¬
nacht . Die Familie verliert «inen sorgsamen Vater , das Regimenteinen tüchtigen und hochgeschätzten Offizier . — Unserem neuen Bahnhof
gegenüber läßt Herr Daniel Streik , vormaliger Besitzer der
Brauerei Streik , einen neuen Gasthof erbauen . Das neue Gebäude
hat eine schöne Lage , einerseits mit der Aussicht in das Murgthal mit
seinen malerischen Höhenzügen , andererseits nach dem Merkur , der
Badener Höhe u. f. w. — Mit unseren städtischen Bau - , Ent -
wässerungs und Verschönerungsplänen geht es jetzt auchetwas vorwärts , aber langsam » sehr langsam !

-S- Bühl , 12 . April . Am Freitag kam der Straßenarbeiter
Geizes von Bühlerthal , welcher im Buhler Gemeindewald in der
Nähe des Wiedenselsens mit Steinbrechen beschäftigt war , auf schreck¬
liche Weise um 's Leben ; ein Felsstück kam in 's Rollen , stieß aufeinen andern Felsen auf , der Arbeiter kam dazwischen und würbe so
zerdrückt» daß der Tod augenblicklich eintrat . Der eigene Sohn mußtedas Unglück mit ansehen , ohne es verhüten zu können .

cP Ettenheim , 12 . April . Wenn von der Einführung von
Reformschulen die Rede ist, dürfte wohl auch das siebenkla ssige
Realprogymnasium Ettenheim mitzusprechen berechtigt sein,da es bereits unterm 10. Febr . 1894 die ministerielle Genehmigung zur
Einrichtung einer solchen nach dem Altonaer System erhalten und im
September desselben Jahres mit der Umwandlung seines humanistischen
Lehrplans in den 3 untersten Klaffen angefangen hat . Nach her Durch¬
führung desselben beginnt nun der Lateinunterricht im September deS
laufenden Jahres in Untertertia mit 6 Wochenstunden und wird in
dieser Ausdehnung weitergeführt werden , sodaß der Umfang des Latein¬
betriebs an unserer Anstalt dem des Griechischen an den humanistischen
Gymnasien entspricht . Man wird deshalb gegen unseren Lateinunter -
richt nicht den Vorwurf erheben können, vaß er nur als Nebensache be¬
handelt werde , man müßte sonst denselben Vorwurf auch bezüglich des
griechischen Unterrichts an den Gymnasien gelten lassen . Selbstver¬
ständlich muß unsere Schule , den kleineren Verhältnissen entsprechend ,
von einer zwei- oder dreifachen Gabelung in einen gymnasialen oder
realgymnasialen oder rein realistischen Zweig absehen , sondern die ver¬
mittelnde realgymnasiale Richtung festhatten . Eine solche kostspielige
Gliederung ist auch gar nicht nötig , da der seit vielen Jahren hier be¬
stehende fakultative griechische Unterricht beibehalteii und mit 4 Wochen¬
stunden bis zu unserer dereinstigen Oee .'prima weitergesührl wird . Durch
diese Einrichtung werden die Abiturienten unserer Resormschule auch
die Rechte der Gymnasialabitucienten sich zu erwerben imstande sein,
dadurch , daß sie eine sog. Ergänzunzsprüsung im Griechische» ablezen .
Welchen Anklang uiiseke Neugestaltung in _öec Bevölkerung gefunden
hat , zeigt der Besuch der 3 untersten Klaffen mit 49 -f- 43 30
Schülern .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . April .

— S . K . H. der Groß Herzog empfing Samstag Vormitkag
den Inspektor an der Kunsthalle , Dr . Koelitz, und nahm hierauf den
Vortrag des Majors von Oven , sowie die Meldungen der nachver -
zeichneten Offiziere entgegen : ves Obersten von Gilsa , Kommandeurs
des Königs - Jns .- Regts . Rr . 145 , des Majors z. D . Heinrich , kom¬
mandiert zum Bekleidungsamt des 2 . Armeecorps , bisher kommandiert
beim Bekleidungsaint des 14 . Armeecorps , sowie der Sekondel . Laacke
vom Jnf . - Regt . Generalfeldinarschall Prinz Karl von Preußen (8.
brandend .) Nr . 64 und von Seydlitz - Kurzbach vom Jnf . - Regt . von
Manstein ( schlsSwig '

schen) Nr . 84 , beide kommandiert zur Unterofsizier -
schule Ettlingen . Um 4 Uhr wohnte S . K . H. der Großherzoz der
Trauerfeier für den verstorbenen Landeskommiffär Geh . Oberroglerungs -
rt Siegel auf dem hiesigen Frieühose an . Später hörte S . K. H.
die Vorträge des Geheimerats von Regenauer , des Legationsrats Dr .
Freiherrn v. Bavo und des Legationsekcetärs Dr Seyb .

Hs Se . Gr . Hoh . der Prinz und I . Kais . Hoh . die Prin essin
Wilhelm sind Samstag Abend 7 Uhr 26 Min . von Baden wieder
hierher zurückgekehrt . — II . GG . HH . die Prinzen Wilhelm und
Karl haben sich Sonntag Nachmittag 1 Uh : 42 Min . nach Wiloba )
begeben .

— Gestern beging unser einheimischer Dichter Wilhelm
Sehring seinen 80 . Geburtstag . Lewer konnte der erblindete Greis
gestern aus gesundheitlichen Rücksichten eine Feier dieses Tages nicht
annehmen . Dieselbe soll nun am Sonntag , den 26 . April , stttisinden .
Wir wünschen dem patriotischen Sänger , dem auch die politischen Geg¬
ner Achtung zollen, daß ihm der 26 . April ein Ehren - und Freuven -
tag werden möge , der ihn über so manches herbe Geschick , das ihn be¬
troffen , hinweghebt .

— Unser £ ers ^ -Korrespondent teilt uns mit , daß er an die Ne -
daktion des „ Bad . Be ob . " folgende Erklärung eingesandt habe :

Karlsruhe , 12. April . In Ihrer Nr . 83 I bringen Sie einen
Artikel , in welchem unter anderm von einem „ A m m o n '

s chen Z ug "
die Rede ist, der sich „ in der „ Bad . Landesztg . " stark bemerkbar mache"
und der „ziemlich deutlich nach dem antisemitischen Lager
hinüber gehe " . Dem entgegen erlauben Sie mir , zur Richtigstellung
zu erklären , daß ich einen „Zug " auf die „ Bad . Landesztg .

" überhaupt
nicht aus übe , da ein .solcher ebensowenig meinen eigenen Nei¬
gungen , als denen des Herrn Otto Neuß entsprechen würde . Ich
habe keinerlei Stellung innerhalb der Redaktion des genannten
Blattes , und unter den einzelnen Artikeln , welche aus meiner Feder in
der „ Bad . Landesztg . " erschienen sind und die durch mein Zeichen für
jeden Zeitungsleser hinlänglich kenntlich gematzt waren , befand sich
keiner , der den Antisemitismus auch nur von ferne gestreift hätte .
Sollten die „ Reform - Partei - Artikel " mir zugeschrieben werden , so erkläre
ich, daß ich zwar in allem Wesentliche » mit denselben einverstanden ,
an ihrer Entstehung jedoch gänzlich unbeteiligt bin .

Hochachtungsvollst
Otto A m m o n.

Wir können di - se Erklärung nur als vollständig zutreffend bestä¬
tigen . Zu - Beruhigung aller derer , die sich in der letzten Zeit so an¬
gelegentlich mit der Haltung der „ Bad . Landesztg . ' , mit geheimnis¬
vollen Einflüssen auf die Redaktion re . beschäftigt haben , wollen wir
bei dieser Gelegenheit mitteilen , daß bei uns alles mit ganz natürlichen
Dingen zugeht : die Haltung der „ Bad . Landesztg . " wird einzig und
allein durch

"
denjenigen bestimmt , dessen natürliche und selbstverständliche

Aufgabe dies ist und dessen Slams tagtäglich unter dem redaktionellen
Inhalt des Blattes zu lesen steht . Wer sitz durch einen praktischen Ver¬
such von der Nichtigkeit oder Unrichtigkeit dieser Versicherung überzeuge »
will , ist höflichst hiezu eingeladen .

— Aas § ismarckbanlrett der Liederhalle läßt den „ Bad .
Beobachter " nicht zur Ruhe kommen . Die Antwort auf seinen
Ausfall gegen den Toast des Herrn Oberlandesgerichtsrats Nothweiler
hat das ultramvntane Organ zu einer neuen Offenbarung seiner liebens¬
würdigen Gesinnung veranlaßt . Glücklich hat es der „Beobachter " jetzt
heraus , daß das Bismarckvankett der Liederhalle ein „ Extrawürstchen '

sein sollte , das sie sich servierte , weil bei der vom nak . - lib. Verej »
veranstalteten Bismarckfeler der „ Liederkranz ' mitwirkte . Schade , daß
diese Grundlage der geschmackvollen Betrachtungen des ultramontanen
Blattes nur in der Phantasie des „ Beobachters " besteht. Denn das
schon vor 6 — in Worten sechs — Monaten im Karlsruher „ Tag -
blait " veröffentlichte Programm der Lt - r - rhalle für die Veranstalt¬
ungen vom Oktober 1895 bis Mai 1896 weist u. a. folgende Nummer
auf : „ Mittwoch , 1 . April 1896 : Bismarckfeier im Vereinslokal ' .
Da - klerikale Organ ist also im „heiligen Eifer " wieder einmal gründ¬
lich hcreingefallen .

— Ein M -rhinnfruf an dre Centrumswahler , den der „ Bad .
Beob . " am SamStag beilegte , beginnt mit den Worten : „ In
einigen Wochen werden die Wahlen zur hälftigen Erneuerung des
Bürgerausschusses stattsinden . ' Nun , wenn die Centrumswahler erst
„ in einigen Wochen ' zur Urne kommen , kann den Liberalen der Sug
anr nächsten Donnerstag nicht allzu schwer werden .



— Im Kar » ml « rigsg »l' a « dr ist jin der zoologischen Abteilung
«ine Mitteilung der Direktion angeschlagen , wonach die Objekt « mit den

deutchen Namensbezeichnungen versehen werden sollen , so,
bald die Sammlung der wirbellosen Tiere wieder aufgestellt sein
wird . ' Wir nehmen davon Notiz , weil eine in der . Bad . Landesztg . *

veröffentlichte Einsendung kürzlich einem Wunsch in der angedeuteten
Richtttng Ausdruck gegeben hat .

— Ci » heftiger Schneefall suchte, uns heute früh in den Winter
zmückzuversetzen ; der Schnee schmolz jedoch, sobald er den Boden be,
rührte , wie sich

' s Mitte April auch nicht and « s gehört .
P . Karlsruhe , 11 . April . (Aus den Verhandlungen

der Karlsruher Handelskammer vom 8 . April .) Nach den
Beschlüssen des Reichstags in zweiter Beratung des Entwurfs eines
Gesetzes , betr . die Abänderung der Gewerbeordnung , würde künftighin
das Aufsuchen von Bestellungen auf den Artikel Wein , sowie auf Ge¬
genstände der Bekleidungs - und Textilbranche verboten sein, sofern nicht
der Bundesrat Ausnahmen hierfür zulasten sollte ; ferner würde der
Vertrieb von Nähmaschinen durch Detailreisende und Hausierer in der
Form des Abzahlungsgeschäfts nicht mehr zulässig sein . Cs wird be-
schloffen , dafür einzutreten , daß , wie es für Druckschriften , andere
Schriften und Bildwerke , sowie für Gegenstände der Leinen - und Wäsche¬
fabrikation nach den Beschlüssen des Reichstags bereit « vorgesehen ist,
so auch für den Artikel Wein und die Gegenstände der Be -
lleidungs , und Textilbranche gesetzlich die Zulässigkeit des Auf -
suchens von Bestellungen bei Nichtwiederverkäufern ausgesprochen
wird und daß auch Nähmaschinen fernerhin durchaus in der
, ur Zeit übliche» Weise vertrieben werden dürfen . Die Han¬
delskammer ist der Ueberzeugung , daß der Nutzen , welchen man
hie und da von einem Verbote nach den angedeuteten Richtungen er¬
wartet , in keinem^ Verhältnis zusdem Schaden sstehen würde , den der¬
artige Unterbindungen des geschäftlichen Verkehrs ohne Zweifel im Ge¬
folge hätten . — Ter Entwurf eines Gesetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs hat in 8 1 durch die betreffende Reichstags -
kommission eine Erweiterung erfahren , welche den reellen Geschäfts¬
betrieb außerordentlich belästigen unv schädigen würde . Es soll des¬
halb die Wiederherstellung der Regierungsvorlage befürwortet und
weiter darum gebeten werden , daß zur Beseitigung eines Wiedcrspruchs ,
der zwischen dem Wortlaute dieses Paragraphen und dem § 16 Abs . 2
des Gesetzes zum Schutze der Warenbezeichnungen gefunden wird , für
den Fall der Annahme der vorliegenden Fassung im Interesse des
Weinhandels eine Ergänzung des § 1 eintritt , wonach die Verwendung
von Namen , welche nach Handelsgebrauch zur Benennung gewisser
Waaren dienen , ohne deren Herkunft bezeichnen zu sollen, den Be -
pinimungen des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
licht unterliegen würde . — Nach der Fassung , welche der § 5 dieses
Gesetzentwurfs durch die Neichstagskommission erhalten hat , kann durch
Beschluß des Bundesrats festgesetzt werden , daß bestimmte Waren im Ein -

zelvcrkehr nur in vorgeschriebenen Einheiten der Zahl , der Länge und
des Geivichts oder mit einer aus der Ware oder ihrer Aufmachung
aiizubringenden Angabe der Menge gewerbsmäßig verkauft oder feil -
gehalten werden dürfen . Hohlmaße würden also nicht unter diese Be¬
stimmung fallen , was unserer Glasindustrie erwünscht ist, weshalb für
die Annahme dieses Paragraphen in der Kommissionsfaffung eingetre -
trn iverden soll . Zum Besuche einer von den Handelskammern Koblenz ,
Mainz und Wiesbaden nach Mainz einberusenen Versammlung , in
welcher zu den Gesetzentwürfen , betreffend die Novelle zur Gewerbe¬
ordnung und die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs , namentlichim Interesse des Weinhandels und Weinbaues , Stellung genommen
werden sollte, wurde der Kammerselretär Dr . Planer mit der Weisung
delegiert , in dem vorerwähnten Sinne zu stimmen .

Rechtspflege ;
*** Karlsruhe » 11 . April. (Strafkammer II .) Bierbrauer Johann

Lehrer Witwe , Sophie , geb. Steinmetz , in Breiten , 34 Jahre alt ,
voch nicht bestraft , hatte , nm zu verhindern , vast man ihre in Mannheim ver .
pfändeten Hausgeräte nicht versteigere , dringend 40 M . nötig . Da sie nur
gegen Bürgschaft Ge '

.d erhalten konnte , fertigte sie eine Bürgjchastsurkunde ,
setzte zwei Name » darunter und erhielt nun aus Grund dieser Urkunde den
bezeichneteu Betrag . Sie wurde wegen Urkundenfälschung und Betrug mit
10 Tagen Eesängnis bestraft . — Unter Abrechnung der seit 24 . März 1896
erstandenen Untersuchungshaft wurde die Dicnstmagd Maria Emma Fuchs
von Langenburg wegen schweren Diebstahls mit 6 Wochen Eefängnis bestraft .
Dieselbe nahm , teilweise » ach Oessnen eines Kleiderschrankes mit einem nicht
dazu gehörigen Schlüssel , in Pforzheim Kleidungsstücke und S .chmucksachen im
Gesamtwerte von 49,L0 M . weg . — Karl Heckert und dessen Later Joses
Heckert , Korbmacher von Eljenz mußten am 20 . Dezember 1895 wegen
Streitigkeiten , die fie mit verschiedenen Personen angefaiigeu hatten , aus der
Wirtschaft zum Adler in Elsenz entfernt werden . Sie versuchten wieder iit
die Wirtschaft einzudrivgen und warf bei dieser Gelegenheit Karl Hecke, t
durch die offene Thüre ein Birrgtas . DaS Glas traf den Landwirt
Kistler in der Slirngegcnd , ei » Glassplitter drang in das rechte
Auge und führte dessen Verlust '

herbei . Wegen schwerer Körperver -
letzung wurde gegen Karl Heckert Anklage erhoben . In der heutigen
Hauptverhandlung erklärte der als Zeuge unbeeidigt vernommene Jose
Heckert übereinstimmend mit dem Angeklagten Karl Heckert , wahrscheinlichu:n den Polizeidicner Karolus wegen Meineid onzeigen zu können, die Aus¬
sagen des Karolus , welcher angab , daß er bestimmt gesehen habe , wie Karl
Heckert den Kistler mit dem Bierglas geworfen habe , seien unrichtig , er ,
Joses Heckert , habe den Kistler geworsen . Ter Gerichtshof glaubte jedoch den
durch andere Zeugen unterstützten Angaben des Karolus und nicht den beretts
wegen Ansnstuiig zum Meineid mit Zuchthaus bestrajtcn beiden Heckert und
verurteilte den Karl Heckert unter Einrechnung einer früher gegen ihn er¬
kannten Gesängnisstrase von 9 Wochen zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren8 Monaten und 4 Wochen abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft . — Lohn -
snhrmann Josef Heiler in Kirrlach beanssichligte seine Pferde , von denen
Das eine ein Durchgänger ist, am 20 . Febr . nickt genügend , dieselben gingen in -
folge dessen durch , rannten auf der Ortsstroße in Kirrlach eine Frau um , die eine
Onetschunz des linken Fußes davvntrug und mehrere Wochen arbeitsunfähigwar . Das Urteil lautete auf eine Geldstrafe von 3^ M . — Dem Maurer
Johann Rentfchler von Niesern , einem gewerbsmäßigen Wilderer , konnte
nachgewiesen werden , daß er seit dem Jahre 1892 aus der Gemarkung Nie .
fern 4 Hasen und 2 Rehe sich angeeignet . Tie Papierarbeiter Eotllieb
Coccius Ehefrau von Niefern verbrachte ein von Rentschlec Ende No -
vcmber oder Anfang ? Dezember 1895 erlegtes Reh in die Wohnung
Nentschlers gegen das Versprechen der Leber des Rehs . Rentschler bekam
wegen gewerbsmäßigen unbefugten Jagens 9 Monate Gefängnis , Coccius
Ehefrau wegen Begünstigung eine Geldstrafe von 10 M . Hinsichtlich des
Rentfchler wurde Polizeiaufsicht für zulässig erklärt . — S Monate Gefängnis
abzüglich von 1 Monat Untersuchungshaft erhielt der wiederholt vorbestrafte
Schmied Johann Friedrich Sigmund von Derendingen , weil er am8. Februar d. I . zu Pforzhern , verschiedene Gegenstände im Wert von
24,25 M . entwendete . — Auf die Berufung der Dienstmagd WilhelmiueE h r e n f c u ch t e r aus Lienzingen gegen daS sie wegen Diebstahls zu einer
Gefängnisstrafe von 7 Wochen verfallende Urteil des Schöffengerichts Vrettrnwurde die Strafe auf 14 Tage herabgesetzt . — Die Berufung der MarieM o st e r in Psorzheim gegen das Urteil des dortigen Schöffengerichts vom14 . Febr . , das sie wegen Beleidigung mit 14 Tage Gefängnis bestrafte ,wurde verworfen .. — Die Strafsache gegen Johann Adam Frank aus
Fl -.nsbach wegen Beleidigung wurde durch Zurücknahme der Berufung er¬
ledigt .

Kunstarrzeigeir.
G Colonne - Konzert . Das am 14 . April in der Festhalle,u Karlsruhe stattfindende Konzert ist das erst« , welche- das aus 80

meistens hervorragenden Künstlern bestehende Orchester des HerrnEdouard Colonn « in Altdeutschland veranstaltet . Es haben im vorigenSommer 3 Konzerte dieser ausgezeichneten Kapelle in Straßburg wäh¬rend der dortigen Landesausstellung stattgefunden ; obgleich die Reichs¬lande von den französischen Chauvinisten noch immer nicht zum deutschen
Reiche gerechnet werden , wurde Herr Colonne gleichwohl wegen seines
Straßburger Auftretens von den chauvinistischen Pariser Zeitungen an¬
gefeindet . Es ist daher um so erfreulicher und als symptomatisches
Zeichen der versöhnlichen Stimmung in den gemäßigten Kreisen zu
Paris besonders wertvoll , daß Herr Colonne sich durch die Angriffe ,die er im vorigen Jahre zu erleiden hatte , nicht irre machen ließ,sondern seine diesjährige Konzertreise auch noch bis hierher ausdehnte .
Abgesehen davon , daß uns die französischen Künstler einen hohen Kunst¬
genuß bereiten werden , bringen fi« uns auch noch eines mit , was wir
über den zu erwartenden Genuß stellen können — den Geist der Ver¬
söhnung . Die dargebotene Hand zu ergreifen , wird sich wohl kein
Baterlandsfreund scheuen. Im Gegenteil sind wir überzeugt , daß die
Einwohnerschaft Karlsruhes die seltenen Gäste herzlichst willkommen
heißen unv gerne Zeugnis ablegen wird , daß wir Deutsche uns
glücklich schätzen würden , in Frieden und Eintracht mit unserem großen
Nachbarvolk « zu leben. Man ist in Pariser Kreisen sehr gespannt ,
welch- Aufnahme Colonne hier finden w» d. Die Höchsten Herrschaften
werden mit Hofstaat dem Konzert anwohnen .

Verschiedenes.
— Personalien . Cannes , 12 . April . Der ehemalige grie¬

chische Ministerpräsident Trikupis , der schon einige Zeit hier krank
lag , ist gestern Abenv gestorben .

Berlin , 11 . April . Laut telegraphischer Meldung an das Ober -
Kommando der Marine kollidierten die Torpedoboote
8 46 und S 48 heule Mittag bei einer Probefahrt auf der Jade , 6 48
ist bei Tonne 13 gesunken. Hierbei ertranken : Unteringenieur Gid -
hardt , Obermatrose Freudenberg , Heizer Warnhoff , Heizer Steinbergund Obermeister Bunschardt von der Werft Wilhelmshaven . 8 46 liegt
schwer beschädigt im Hooksieler Tief . Bergungsarbeiten durch Werft -
dampfer und Torpedoboote sind eingeleitet .

— Wie das . Leipziger Tageblatt ' erfährt , wird dem FürstenBismarck in Leipzig ein besonderes Denkmal errichtet werven .
Dasselbe ist bereits von, Bildhauer Lehnert fertiggestellt worden unv
soll an der Karl Tauchnitzstraße in der Nähe des Parkes der säch¬
sischen und thüringischen Industrie - und Gewerbe - Ausstellung aufgestelltwerven .

Wiesbaden , 11 . April . Die heutige Schlußsitzung des K o n -
gresses für innere Medizin brachte noch 13 kleinere fach ,
wissenschaftliche Vorträge . Geheimrat Bäu ml er bemerkte in seinem
Schlußworte : Obwohl der Kongreß von Anfang an mit Volldampf
gearbeitet habe , sei man doch nicht an 's Ufer gelangt , sondern müssedis zum nächsten Jahre halten . Die große Zahl der Teilnehmer auchin der letzten Sitzung zeige das allseitige große Jntereffe an den Ver¬
handlungen . Es feie» neue Gesichtspunkte in wichtigen Fragen ge¬
sunden worden . Mit dem Ausdruck des Dankes an alle Vortragenden
schloß der Präsident den 14 . Kongreß .

U l m, 10 . April . Das württ . Jrrenwesen ist seit Jahr und Tagder Gegenstand der Kritik in Broschüren u. s. f. geworden . Der
Untersuchungsrichter am Landgericht Ulm erläßt nun gegenden neuesten Broschürenschreiber , Julius Pfeiffer , eine öffentliche
Aufforderung , in der um Mitteilung des derzeitigen Aufenthaltes
Pfeiffers gebeten wird . Die Untersuchung wird nach der Bekannt¬
machung geführt . wegen Vergehens wider die öffentliche Ordnungund Beleidigung , verübt durch an mehreren Orten gehaltene öffentliche
Vorträge über württ . Irrenanstalten . ' — Nach der,U . Z ." befindet sichder durch seine Broschüren bekannte Wilhelm Kuhnle von BeuteU -
bach zur Beobachtung feines geistigen Zustands zur Zeit in einer Irren¬
anstalt im Elsaß .

Handel nnv Verkehr .
* Karlsruhe . (Schlacht - und Viehhcs . ) In vergangener Wochevom 6 . April bis 11 . April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :

150 Stück Großvieh , und zwar 22 Ochsen , 68 Rinder,
'

33 Kühe , 27 Kar¬
ren ; 349 Kälber , 591 Schweine , 46 Hammel , 0 Ziegen , 159 Kitzlein ,Ferkel , 5 Pferde . 10050 Kilo Fleisch tvurden außerdem von auswärts einge -
führt und der Befchau unterstellt . Zum Markte waren aufgetrieben :
10 Ochsen , 37 Rinder , 14 Kühe , 20 Farren , 521 Schweine , 320 Kälber ,4 Hammel . Kaufpreis der Ochsen : 66 — 72 M . für 50 Kilo
Schlachtgewicht , der Rinder : 64 — 66 M . der Kühe : 46 — 54 , der Farren :
54 — 58 M . der Schweins 45 — 52 M . — Schweine aus Galizien - der
Kälber : 33 — 45 M . für 50 Kilo Lebendgewicht , der Hammel : 26 — 30 Mk .
das Stück . Bon diesen 00 Stück Großvieh sind 00 Stück aus Oesterreich .
Tendenz des Marktes lebhaft .

* DurIach , 11 . März . Hafer a . — , n. 7 . — , Gerste — , ' / , Kilo Erbsen1ö Pf . , Linsen 25 , Bohne » 18 Pf . , 900 Gr . Halbweißbrot 33 Pf . . 1400 Gr .
Schwarzbrot 33 Pf . , Kilo Ochsenfleisch 72 Pf ., Rindfleisch 68 Pf .
Schweinefleisch 66 Pf . , Hammelfleisch 66 bis 00 , Kalbfleisch 70 , */a Kilo
Butter HO Pf ., 10 Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 85 , 50 Kilo n. Heu2 .60 , Roggenstroh 2 .50 , Tinkelstroh 2 . 00 .

2p Nürnberg , 11 . April . (Hopfenbericht von I . L . Raum .) Die Lagedes Marktes ist die gleiche wie in der Vorwoche . Bei ruhiger Stimmung
gingen in der abgelauscnen Woche ca ' 800 Ballen zu

'
unveränderten Preisen

aus dem Markte . Es wurden bezahlt : Markthopfen 18 — 40 M ., Gebirgshopfen42 - 50 M -, Hallertauer 30 — 55 M ., Siegel prima 50 — 60 M . , Württeui -
berger 25 — 57 M . , ^

* Mannheim , 11 . April . In der gestrigen Aufsichtsratssitzung der
Badischen Anilin - und Sodafabrik wurde die Bilanz für das Ge¬
schäftsjahr 1895 vorgelegt . Dieselbe weist , der „Neuen Bad . Landeszeitung '
zufolge , ein Gewinnergebnis von 7 893 775 M . auf . Ter Aussichtsrat be¬
schloß , neben der statutenmäßigen Zuweisung an den außerordentlichen Reserve¬
fonds auf das Liegenschaft ?-, Gebäude - und Apparatenkonto die Summe von
1895 987 M . abzuschreiben und der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 156 M . — 26 Pröz . (im Vorjahre 25 Proz .) vorzuschlagen .

Essen , 10 . April . In der heutigen Sitzung der Milglieder des West¬
fälischen Koakssyndikats wurde , wie die „ Rhein . Wests . Ztg . "
meldet , die Einschränkung für den Monat April und die Beiträge auf 15
Proz festgesetzt.

N e w - D o r k , 12 . April . Wie aus Havana telegraphisch gemeldet
wird , beläuft sich der Ertrag der Zuckerernte bis zum 1. April d . I . auf
77 228 Tonnen gegen . 489 200 Tonnen im vorhergehenden Jahre .

Drahtberichte .
Wie » , 13 . April . Reichskanzler Fürst Hohenlohe mit

Gemahlin ist gestern Abend hier eingetroffen .
Wie », 12 . April . Die Blättermeldung , daß der Erzherzog -

Thronfolger Franz Ferdinand Mitte Mai in Konopischt
(Böhmen ) erwartet werde, ist durchaus unbegründet .

Zürich , 12 . April . Bei den Neuwahlen in die Re¬
gierung wurden , der „Frkf . Ztg . zufolge, die bisherigen sieben
Räte wiedergewählt . Die Wahlen in den Kantonrat ergaben für
die freisinnigen 102 , für die Demokraten 91 , für die Sozial¬

demokraten 9 Sitze . In der Stadt Zürich siegte in Klaffe 1 und2 die freisinnnige , in Klaffe 3 und 4 die demokratische, in Klaffe5 die freinnig -demokratische Liste. Die Sozialdemokraten¬
führer wurden nicht wiedergewählt ."

Venedig , 12 . April . Im Grandhotel fand heute ein
Frühstück zu 60 Gedecken statt , das von der Gemeindever -
tretung den Senatoren , Deputierten und Bürgermeistern der Pro -
vinz gegeben wurde .

Venedig , 12. April . Auf der Gondelfahrt durch die Stadtwurden der Kaiser und die Kaiserin überall von den Einwohnernlebhaft begrüßt . Die italienische Königsfamilie unternahm nachmit¬tags eine Gondelfahrt durch Venedig unter gleichfalls lebhaften
Begrünungen . Die Häuser sind festlich geschmückt , das Wetter istschön, die Straßen überall belebt, der Fremdenznstuß ist groß .

Venedig , 13 . April . Gestern Abend 1 % Uhr begann daSGaladiner zu 62 Gedecken im Königspalaste , das einen glän¬zenden Verlauf nahm . Der Festsaal war auf das herrlichste ge¬schmückt. Ueberall herrschte lebhafteste Feststimmung . An der Fest¬tafel nahmen die Minister und das Gefolge der Majestäten teil .
'

Der Kaiser trug die Uniform seines Leibgarde - Husarenregiments ,0« König von Italien und der Prinz von Neapel die grrßeGeneralsunisorm . Der Kaiser verlieh an die hohen Würdenträgerund an Personen des Hofes zahlreiche Ocdensauszeichnungen .
Venedig , 13 . April . Gestern Abend nach Schluß des Hof¬diners hatte der deutsche Kaiser und der König vonItalien eine längere Besprechung in Anwesenheit der

Minister di Rudini , Brin , di Sermoncta , sowie des deutschen Bot - -
schafters am italienischen Hofe v . Bülow , des deutschen Bot¬
schafters in Wien, Grafen Eulenburg , und des italienischen Bot »
schafters in Berlin , Grafen Lanza .

Venedig , 13 . April . Gestern Nachmittag hatte der Ministerdes Auswärtigen eine Besprechung mit dem deutschen
Botschafter und empfing das Konsularcorps . Heute findet
wahrscheinlich ein Lunch an Bord der Kaiseryacht „ Hohenzollern "
statt zu Ehren der italienischen Königsfamilie .

London , 12 . April . Nach einer Meldung aus Snakim
griff Os man Digma befreundete Stämme in der Umgegendvon Suakim an, wurde aber wiederholt mit Verlusten zurück *
geschlagen . Die Festungswerke von Suakim gelten für unein¬
nehmbar .

Verantwortlicher Rebakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Sleinhauer ,beide in Karlsruhe .

Konkurseröffnttttge « .
Byouteriehändler Heinrich Kunz in Pforzheim , Eröffnungstermin 8 . April ,Anmeldefrist -Ablauf 6 . Mai , erste Gläubigerversammlung 30 . April , Prü -

sungstermin 21 . Mai . — Kaufmann Moritz Heckmanu in Lahr , 9 . April ,30 . April , 7 . Mai , 7 . Mai ._ _
Geboren .

Karlsruhe , 7 . April . August Hermann , Vater Anton Weber , Hafner ; Johann
Georg , V . Joh . Georg Falk Schreiner ; Otto Johannes , B . Joses Albert ,
Hafner . — 8 . April . Elsa Maria , B . Josef Hauser , Heilgehilfe . —
9 . April . Alfred Anton , V . Eduard Burger , Hoflakai . — 10 . April .
Karl Friedrich Johann , V . Johann Bliemeister , Trompeter ; Karl Wil¬
helm , V . Thomas Roßnagcl , Bahnarbeiter ; Paula Magdalena , V . Josef .
Dautes , Fabrikarbeiter .

Eheschlietz « « geu .
Karlsruhe , 11 . April . Gustav Kaiser von Großgartach , Schreiner hier , mit -

Marie Zirlewagen von Bräunlingen ; Johann Stell , Eisengießer von hier ,mit Sofie Kassel von Ettlingen ; Friedrich Weber , Mechaniker von hier ,mit Klara Somn »erlatt von Blankenloch ; Friedrich Sommerlalt von
Blankenloch , Kaufmann in Straßburg , mit Anna Kraff Wwe . v . Nieder -
lauterbach ; Ludwig Glaas von Bischweiler , Schuhmacher hier , mit Wil¬
helmine Jegle von Aue ; Albert Straehler von Berlin , geh . expedierender
Sekretär und Kalkulator , mit Elisabeth Rottsahl von Kollberg ; Josef
Gast von Honau , Taglöhner hier , mit Karoline Becker von Langenstein¬
bach ; David Wiedenmann von Nattheim , Schreiner hier , mit Christine
Oelschläger von Brette » ; Friedrich Haiber von Hessigheim , Schreiner , hier, ■
mit Rosa Werstein von Rettigheim ; Friedrich Mann von Siegeisbach ,
Weichenwärterablöser hier , mit Maria Schroth von Ellmendingen ; Arthur
Bischofs , Architekt von hier , mit Marie Wälder von hier ; Heinrich Echle .
von Hausach , Schuhmacher hier , mit Anna Bechtold von Freiburg ; Jak .
Beck von Gochsheim , Glaser hier , mit Theresia Mollick von Berg ; Fer¬
dinand Schmith , Schlosser von hier , mit Karoline Braun von Stuttgart ;
Wilhelm v . Kienitz von Greifswald , Gerichtsasfessor i » Perl , m . Jojefine
Staedel von Kolmar .

Gestorben .
Karlsruhe , 10 . April . Marie Zimmer , Bureaudieners Gattin , 31 I . ; Marie

Jock , Taglöhuers Wwe . , 82 I .
Sexau , 10 . April . Robert Beisel , cv . Pfarrer , 45 I .
Ortenberg , 10 . April . Gg . Herp , Landwirt und Gemeinderat , 70 I .
Konstanz , 9 . April Marie Stern , geb . Benz , 20 I . — 10 . April . Marti »

Hartmann , Priv ., 58 I .
Osfenbnrg , 8 . April . Bertha Kratzer , geb . Seelinger , 42 I .
Sumpsohren , 8 . April . Herm . Bausch , 18 I .
Wertheim , 9 . April . Franz Götzingcr , 31 1j 2 I .
Osfenbnrg , 8 . April . Bertha Kratzer , geb . Seelinger , 42 I .
Frcibnrg , 8 . April . Emma Bitzenhofer , geb . Jmm , 24 I .
Amoltern , 8 . April . Joses Rodler , Altbürgermeister , 80 I .
Bruckfelden , 8 . April . Marziana Ehing , Wirtin , 69 I .
Freibnrg i . B ., 7. April . Freiherr Ravau Göler von Ravensburg .
Mosbach 5. April . Eduard Rößler .
Oellingen , 5 . Johannes Sütherli », 57 I .
Weil , 7 . April . Ich . Jak . Möhrlin , 78 I ._ _

— Auf der Ausstellung für Kochkunst , Volksernährnng und verwandte
Gewerbe , welche unter dem Protektorat I . M . der Kaiserin Friedrich im
März in Berlin stattfand , wurde B o v r i l mit einer goldenen Medaille
ausgezeichnet ._ _ _

— Die zweite Reihe der Metzer D o m b a u - G e l d - L o t t e r i e ist
bereits zur Ausgabe gebracht worden und hat sich der gleichen allseitigeil
beifällige » Ausnahme zu erfreuen wie die erste . In der am 9 . Mai d . I .
beginnenden Ziehung gelangen wiederum bare Geldgewinne von 50000 Ni .,
20 000 M . , 10 000 M . , 5000 M . n . s. w . n . s. w . zur Verlosung . Die
Auszahlung erfolgt ohne jeglichen Ahzug . Preis der Loose 3 M , nebst 30
Pfg . für Reichsstempelabgabe . — Verkaufsstellen für diese Lose sind an fast
allen Plätzen der Reichslande , Preußens . Bayerns , Württembergs ,
Badens u . s. w . vorhanden . Außerdem können die Lose von der Ver¬
waltung der Doniban -Lotterie in Metz gegen Einsendung des Betrags direkt
be zogen werden . _ _

* Hamburg , 10 . April . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen der Dam¬
pfer der Hamburg -Amerika -Linie .) Flandria am 9 . d . M . hier angekoiilinen ;
Volaria am 10 . d. M . hier angekommen .v * Bremen , 9. April . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der New - Aork « und Baltiwvre -Linien : Ems am 9 . d. M . in Neapel ange¬
kommen : Aller am 9. d . M . in Bremerhaven angekommen . — Der Brasil «
und La Plata - Linien : Wittekind am 3 . d . M . in Montevideo angekommen ;
Dsalz am 5. d. M . in Antwerpen angekommen . — Der Linie » nach Ost¬
asien und Australien : Sachsen am 2. d. M . in Sir . gapore angekommen .

Rar iicht. wenn direkt ab « einen Fabriken bezogen
Krie- ensunterhandlrrngeri mit Menelik» -

schwarz, weiß u . farbig von 60 Psg - Mk. 18.65 p.. SRct . glatt, gejUeijt ,
Damaste etc . (ca . 240 vcrfch . Qual , und 2000 versch ed . Farben , Dessins etc .)
Seiden -Damaste v . Mk» 1 .33 — 18.65
Seideir -Bastkleider p. Robe „ „ 13 .80—68. 50
S «ide « -Foular »S „ SS Pfg «. - 5 .85
Seide « - Maske « . Attas , 60 „ - 3,15
Seide « M «kvettte« x , 75 „ — 9 .65
Seide « -BaUst »ffd „ 60 „ - 18.65

per Meter .

den - Grenadines
Seidrn -Bengalines „
Seide « -Surahs „
6 (t9 ( tt:Falll « fr « nfalie ,
Selden -Crepe de Clilne ,
Seide « -Fo « lards japan » „

karriert , gemustert
121 .— 3

V. Mk . 1 . 35— 11 . 65
„ . . 1 . 95— 9 . 89

1 . 35— 6 . 39
2.45 — 9 . 85
2. 35— 10 .99
1 . 45— 5,85

w

© «i &ettäArmflres , Monopols, Cristalliques , Moire aniique , Duchesse , Princes
'
se , Moscovite, MareeHines. fetbene

Steppdecke « - und Kahuenstosfe etc. etc. Porto - und stmersrei ins Haus. - M .'iter und Katalog
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

xSeidcn-Fabriken G. Henneberg , Zürich (K. & L Hoflicfcraut,)



Todesanzeige .
Heute Nacht 1 Uhr verschied nach längerem

^Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin u . Tante

Iran Elise Gmelln-Singeisen,
Geriehtsnotar Wittwe .

Die« statt besonderer Anzeige .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Die traneruden Hinterbliebene».
Echopfheim, 12 . April 1896.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 14 . April, Nach¬

mittags 3 Uhr statt - 1701 .1

Bekanntmachung .
1762 .1 In Folge Ablebens ist die Stelle des Grund- und Pfandbuch¬

führers dahier bei einem Jahresgehalt bis zu 22V « Mk. neu zu besetzen. Be¬
werber , die im Grund- und Pfandbuchwesen durchaus bewandert sein müssen,
« ollen ihr Gesuch unter Anschluß der Zeugnisse

längstens bis 22 . dss . Monats
«nher einreichen.

Kerthetm den *0. April 1826 .
Gemeinderath .

M . Müller . _ Bardo».

MA . | . WttNttW KiNdtthkilliilstliltLudlvigshurg
eröffnet ihre Filialen, nämlich

das Kinder -Solbad Bethesda in Jagstfeld am 5. Mai ,
das Kinder -Bad Herrnhilfe in Wildbad am 12 . Mai .

Ausgenommen werden Kinder im Alter von 2—15 Jahren . Aufnahms -
„esuche sind an den Unterzeichneten Vorstand der Kinderheilanstalt rn Ludwegs-
bura zu richten und mit ärztlichem Zcugniß zu belegen. 1699 .1"

Gesammtkurkosten aus 4 Wochen betragen in 1. Klaffe 78 Mk. 40 Pf . , ,n
II . Klaffe 36 . Mk. 40 Pf.

Gesuche um Ermäßigung oder Nachlaß des Verpflegungsgeldes sind mst amt¬
lichem Arnmthszeugnib zu begründen , . . . . . .Für Wildbad können aus Grund eines vom K . Oberamt beglaubigten
Vermögenszeugniffes durch unsere Vermittlung auch noch den Sommer über die
von der Königl. Staatsregierung bewilligten Freibäder und Gratiale erlangt

Auf Anfragen (mit Freimarke belegt) wird nähere Auskunft gegeben und
Prospekt eingescndet.

Ludwigsburg im April 1896 .
A . H . Werner ' sche Kirrderhrilanstalt
Der Vorstand : Der Komitevorsitzende:

Frau Gr. Fischer . GarnisonspredigerBlum .

IL Reihe . Ziehung am 9 Mai.
Metzer Domhu-Geld-Lotterie .

Geldgewinne , daruntervwVl Haupttreffer von
50,000 Mark ,
20,000 Mark ,
1 O , © © O Marie u. s . w. u. s . w.
Loose ä & Mk. ao pfg. rs'ÄÄ

enipflehlt 1678 .12.2
Verwaltung der Dointiaa-Geldlotlerie Metz.

In Karlsruhe zu haben bei :
Carl Götz , Hebelstr . 15 , Sebastian Mün-
nieh , Hirsch,str. 12 , Adolf Koerner, Dro -
gnerie, V. Betzold , Buchhandlung, Heinrich

Butter , Cigarren - ilandlgT , E . P . Hieke , Carl Enders , Kaufmann , Max
Lembke, Kaufmann. Alb . Levis & Co ., Kaiserstr . 94 , Jacob Kern , Kauf¬
mann , P . Nenkan , Cigarren-Handlg., Kaiserstr . 40 , J . B. Klingele Nach! .,Anialionstr. 71 .

PianosorteHandlung
firüHea

Hauptbahnhof )
empfiehlt

Treppen

auö den bewährtesten Fabriken , von 400 M. an , neue und
gespielte , in schönster Auswahl .

'
837.- 8

Eigene Reparatur- Werkstätte ? Stimmen , Zahlungs -
crl . ichternngen , Eintausch gespielter Klaviere.

Keine Spesen für Ladenmiethe , Buchhalter, Geschäfks -
sührcr rc ., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

I I . Stüber,
J Großh. Hoflieferank ,

{ Karlsruhe,
^ Karl-Friedrichstraße 20.

GMtr -KaVriK nnö KttSsiatiungS -Oefchäft I
§ S Ständige Aussteltung von Wetten jeder Art & Preislage . {

Bchlafümmereinrichkungen . f
Importirte englische Bettstellen , 5

Srautauspakkungen *
unter, Garant êvorzügkicher Ansführuug.

BacLenweiler,
Klimat. Kurort und Thermalbad. Saison vom 1. Mai an.

Auikunft und illustr . Crocbüre unentgeltlich durch das BadftComit *«
HMel Sommer.

Karlsruher Hof. Hau « I. Ranges mit
Depend : „Villa Siegel .“ Thermalbad ,
eigene Quelle . Bevorzugteste Lage .

Höiel Römerbad .
Altrenommirtes Haue I . Ranges . Offenl. April—l . Rot. Leine freie Lage be¬
herrscht den schönsten Punkt des Bade¬
ortes . Thermalbäder im Hause . Park mitLawn -Tennis . £ isenbahn >Billetauagabe .Illast . Prospekte gratis . Gehr . Joner .' HÖUI & Pension Saupe.
Gutrenommirtes and wohleingerichtetes
Haas . BQTors . staubfreie Lage , wird
bestens empfehlen . Thermalbad . Früh¬
jahr and Herbst Preisermässigang .

v*̂ v«w o,
Eisenbahn -Billetausgabe . Grosser Park ,Lawn -Tennis . Besitzer : Geb . Sommer ,z . Zähringer Hof , Freiburg i . B.

Hötel & Pension Trautwein.
Am Kurpark . Das ganze Jahr offen .

Pension Engler.
In Schotter freier Lage am Kurpark .Auch für Wintergäste ,

Pension Hau* Bürck , Leitunf Fm Dr. Büret Bider , ei,« . ThermAlqaelle,Oyten. Spmlpl . ti dicht b«hn Park, Schwigunb. d. rB and w»ld. I

SW . KMsche Staats-
(fiffnimlinm .

Wir habe» :
3000 m braunen Plüsch
in öffentlicher Verdingung zu vergeben.

Angebote sind längstens bis
Montag , den 20 . April d. IS .,

Bormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen. 145S .3.3

Die Bedingungen werden aus porto¬
freie Anfragen von uns abgegeben.

Zuschlagstermin ist der 1. Juni
M. Js .

Karlsruhe, den 26 . März 1696 .
Gr . Hauptverwaltung der

Eisenbahumagazine .

Arbeitvergebung .
Di« Zimmerarbeit für den Aula-

«nd HSrsaalbau der technischen
Hochsch« le ( worunter beilfg. 50U6ubmet.
Balken- und Dachholz) soll nach Ange¬
boten ans Einzelpreise vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
sind am Platzbaubnreau bei Bausührcr
Hildebrand zur Einsichtsnahme für die
Submittenten anszclegl. Die Angebots»
formnlarc wollen beim Sekretariat der
Großh . Baudircklivn ( Münzzebäude ) er¬
hoben werden und sind spätestens brs

Freitag den 1 . Mai 1896 ,
Abends 5 Uhr ,

daselbst abzugebcn.
Znschlagssrist 4 Wochen .
Karlsruhe, den 2. Avril 1896 .

Großh . Baudircktion :
vr . I . Durm.

1519.4 2 Martin .
wünscht em reiches,un-

Fräulein. Näh . unt.
J . 42 lag . Eharlottenburg 2 . 1700.8.1

[Haas en stein & Tegler [
Aet . - Ges .,

[Karlsruhe , Kaiserpassage No . 1,1
1 Treppe hoch. Telephon No . 190.|

, Annahme von Anzeigen
für alle bestehenden Zeitungen.

jLelirling .
AlteS Fabrikgeschäft mit be¬

deutendem Export in schönem
Städtchen am Mittelrhein sucht
zum baldigen Eintritt einen Sehr
ling aus achtbarer Familie ; der¬
selbe muß im Besitze des einjähr .
Zeugnisses sein. Offert , sub Z1290
an Haasenstein & Bögler , A« G»,
Frankfurt a . M ._ 1610.2.2

An einem der schönsten Aussichts¬
punkte nahe bei Lindau am Boden¬
see an bequemer Fahrstraße ist eine
prachtvolle 1626.3.3

üv 8 itZUI !K ,
bestehend aus massiv gebauter Villa ,
3 Etagen mit 17 großen , sehr hohen,
eleganten Zimmern und Salons ,
alles parketrrt , 6 Mansarden , feines
Badezimmer , laufendes Wasser,
schönen , gewölbten Kellern, Neben¬
gebäude mit Stallungen rc ., großem
Garten mit schönem Treibhaus,
Springbrunnen, großer Blurnenflor ,
viel Edelobst- und Gemüse-Ertrag,
schattiger Anlage rc. , aus freier
Hand Berhöltniste halber um
100 000 Mark (2/z des Kostenpreises
und Werthes )

zu verkaufen.
Anzahlung die Hälfte , Restmehrere

Jahre zu 3"s Prozent fest . Steuern
sehr gering . Das Ganze arrondirt
und solid geschloffen umfaßt ca.
20zTagwerk u . istdie Besitzung ihrer
vorzüglich schonen, äutzerst ge¬
sunde « und ruhigen Lage wegen
ein schöner Herrschaftsfitz ebenso
geeignet als Pensionat , Institut ,
Hotel» Sanatorinm rc. Telephon¬
verbindung nach deutschen Städten
u . Schweiz im Hause. Offerten nur
von Selbstreflektanten werden ra¬
schest erbeten unter 8 . X . 2079 an
Haasenstein & Vogler , A . G«,
Stuttgart . _

[ Gesucht KLÄ -LL
I zcrhötlk eine tüchtige, selbstständige

Köchin .
I Jahresflelle . Guter Lohn und gute

Behandlung . Offerten mit Zeug -
» ißabschristcn unter Chiffre C . 1567
Y. an Haasenstein & Bögler in
Bern. 1659 .2 .2

Suche Villa
oder Landhaus

I gegen mein hochrentables Zinshaus
in Frankfurt a . M . zu lausche » .
Off. it . G. 1341 an Haasenstein
& Vogler , A . G. Frankfurt
«. M. 1649.4.4

Darlehenstreng discrel ;
auf Hypothek,
Schuldschein, Ä

Wechsel , M
I Bürgschaft, Policen von Mk. 500 .—
an bis zu jeder Höbe. Offerten
mit Referenzen befördern Haa -

I sonstein & Vogler , A G»,
Frankfnrt a. M. , sub „Dar¬
lehen i»95" . 1697 .3.2

, Junger Kaufmann
Imiliti-irfrtt. innngekündigt . Stellung,

sucht
vr . 15./6. ob . 1./7. er.

Fugagement in
| E ngr os - Geschäft .
j Gefl. Off. erbeten u . T. 1496 an
I Hasenstei » & Bögler » 51. =® . ,! Karlsruhe_ j 691 .3.1
Fm Sanken , SpäWkiiktl.

Ein junger , württ. Ortsvorsteher ,Verwaltungs- Llktuar, Pfandhilfs¬
beamter re. re. in gesicherter Stel¬
lung, mit tadellosem Ruf , welcher
früher schon in einem bad. Bank¬
geschäft thätig war , sucht jetzt oder
später geeignete , aber sichere Stel¬
lung . Derselbe ist insbesondere imwürtt. Hypathekenlresen prakt.

I nnd theor. gebildet und wäre imStande ein Geschäft tn letztererArt » , Zielergeschäft ) in
Württemberg auty neu etnzn-
führe« . Gefl. Offerten unter
17. F . 2131 an Haasenstein &

| Bogle », A. -G. , Stuttgart . 1694

Annoncen
Expedition von

W 11h . Wolf
in Böhl

m

Markgräfler Wein -Versteigerung .
Frau Fr . Engler Küfer Wwe . in Laufen bei

Müllheim i. B . läßt am
21. April d . I ., Nachmittags 2 Uhr,

in ihrer Behausung 1599.3.2
ca. 600 HM . rkingkhaltene Warlrgriißer Meine
der Jahrgänge 1887, 1890, 1892, 1893, 1894 und 1895 öffentlich
versteigern -

Anuoneen- Expedition von Willi . Wolf in Bühl i. R,Annoncen-Annahme für alle Zeitungen und Zeitschriften . Original?Zeitungspreise . Keinerlei Nebenkosten. Strengste Discretion.
Für Me , Verkäufe , Gesuchei ®der werdemRefleciantea
ermittelt nnd die betreffenden Personen mit einander in Verbindung
gebracht. Ich bitte um Bittheilung von KtUlfgCSUChCll und Yer -

kaufsgesuchen nebst Beschreibung und Preisen . 627. 10. 10

Dvaugsverllelgermlg
1703. 1 Am

’

Donnerstag den 16. April 1896,
Nachmittags 2 Uhr,

werde ich in dem Gemeindehaus « zuWirsloch
eine Locomobile mit

12 Pferdekräften
gegen baare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern.

Wicsloch den 12. April 1896.
S». Fellhauer.

Gerichtsvollzieher in Wiesloch.
Kadlslher Kunstgewkrbklittkm.

Monatsversammlung
am Mittwoch den 15 . April , Abend

'/z9 Nhr im Saale der Bier Jahreszeiten
Vortrag des Herrn Zeichenlehrers K . Gutmann über
die ehemalige Fayencefabrik Durlach nnd ihre Er¬
zeugnisse , verbunden mit Ausstellung einer großen
Anzahl DnrlaLer Fahencen , nebstdem werdm einige
llteuerwerbungen des Kunstgewerbemuseums ausge¬stellt sei» . 1693 .3.1Zn zahlreichem Besuch- ladet ei« :

Der Vorstand .

Praktisch-theologisches Seminar der
ltniverfität Heidelberg .

Beginn des Sommersemestcrs Mittwoch den 29 . April. Anmeldungen sinddir spätestens 25. April schrift . tch nebst dem Zeugniß der bestandenen theolog .Vorpruluug einznrcichen.
Die Seniinardireclion:

1677 .3.1 Prof Pr . Bassermann .

JDampfschifffahrts -Gesellschafr ^ Q ^’
NORDDEUTSCHERLLOYD.BREMENym

Schnell und Postdampferlinien nacfj
Sichere
schnelle .comfortable
Ueberfahrt,

Nexvyork .
Baltimore .
La PI ata .

Brasilien .
ausgezcichnoti

^Verpflegung *.
ßstaswn

Nähere Auskunft ertheilt :
Gottfried Brottingetr , Agent in Karlsruhe ; Vfieitf .
Barte , Kaufmann in Durlach ; «V. .A . flallt , Agent in
Ettling en . 1413 .20.2

Das beste aller

Metall • Putzmittel
ist — laut Gutachten de? gerichtlichen
Sachverständigen Herrn vr . Bischoff—
die im Jahre 1876 von uns erfundene,in allen Welttheilen verbreitete

- Univeral - - wei S?e
Metall - Patzpomade .

Um nicht werthlose Nachahmungen zu
erhalten , achte man genau auf unsere

Firma und Schutzmarke . 1457 .4
Adalbert Vogt & Co. ,

Berlin — Frfetlrichsberg .
Aelteste n . grösste Putzpomade-Fabrik.

SchuiiiMrfcK

ALBERT VQGTaC ?
BERLIN

ED . BECK ,
~ur n s * 1 v* t | li

Telephon 362, Kaiserstraße 156,
empfiehlt 1333 .6 .4

Tapete » in größter Auswahl.
Deutsche, englische , französische und japanische

Original illuster »
Beste Erzeugnisse des In - und Auslandes.

Reichhaltige Mnsterkarten in jeder Preislage , sowie Kosten-
Voranschläge gern zu Diensten .

Tapezierarbeiten prompt und billig.
Die Basler Depositen -Bank
Kapital 12 Millionen Fr . . Rominativ -Aktien von 5000 Fr. , ’/s etu-

bezahlt ) übernimmt k >—r

Nerthpapiere Zur Verwahrung und Äerwalümg
( offene nnd verschloffene Depositen )

und besorgt sämmtliche damit verbundenen Manipulationen, wie Abtrennung
und Inkasso der Coupons , Kontrole über Verloosungen rc. . sowie den
An - und Yerkauf von Wertkpapieren .

Sie macht Dorschüffe «uf börsenfähige Werthpapiere für 3 bis 4
Monate , mit eventueller Erneuerung

3sU °lo Zins per Jahr, ohne Provisionsberechnung .
Ein « reizenre, neuerbaute

Villa (Scliweizerliaus )
ln einem her schönste» Badeorte »es Württemb. Schwarzwaldes (Bahn¬
station) gelesen » mit großem Garten, fotvie allen Bequemlichkeiten , ist
mit oder ohne Mobiliar für Sommeraufeuthalt ZQ VCPkauleO .

Näheres durch Rudolf Joch , Liebenzell , 1666 .6.1
« ewanvter, repräfentattonSfShiger

der einige Jahre gereist und längere Zeet als selbstständiger Buchhalter , Dispo¬
nent rc. in einem größeren Geschäste thätig gewesen sein muß , stzgdHl
angenehme dauernde Position . Off. mit L-b-nslaus
und Photographie befördert unter F . 1390 an Haasenstein & Vogler ,A . -O . Karlsruhe . 1591 .2.2

Hotel - Verkaul .
In größerer Äadt M Kgdküstt

Sammelpunkt eines großartigen Frem¬
denverkehrs, ist ein Hotel I . Ranges be¬
sonderer Umstände halber preiswerih ru
verkaufen. Dasselbe enlbält 62 Frcmden-
Zimmcr mit 162 Betten , 2 große Speisc -
säle , Billard-Zimmer und geräumige ,gut besuchte Rcstauratioiislokalitätcn ,
großen Hofraum , Garten und 3 große
Bauplätze arrondirt, die eveut. zur Ber»
größerung verwendet oder anderwcits
günstig verwerthet werden könnten. Dar
musterhaft eingerichtete Hotel befindet
sich unmittelbar beim Bahnhof und er¬
freut sich seit vielen Jahren infolge ausge¬
zeichneter Führungund reeller Bedienung
überall des besten Rufes . N'ähcvcsunter Nr. 1573 durch das Süddeutsche
Geschäfts - und Hypotheken - Ver¬
mittlungs-Institut Stuttgart. 1696. 1

Hochelegantes , Herrschaft!.
Wohnhaus in Stuttgart .

Infolge eingetretenen Todesfalles ist
ein massiv u . neuerbautes Wohnhausmit größtem baulichen Comfort ausge -
stattet , nebst Hinterhaus mit Stallung,
Wagenremise >,. Dienerwohnnng , großem
Hofraum und schön angelegtem Garten
aus steter Hand preiswerih zu ver¬
kaufen . Das Anwesen befindet sich in
gesundester, schönster u. aussichtsreichster
Lage der L tadt und würde sich der dazu¬
gehörigen , großen Räumlichkeiten wegen
auch zu einer Fabrikautage od . zu einem
CngroS-Geschaft vorzüglid , eignen . 'Rä-
hercs unter Nr. 1583 durch das SüSd .
Geschäfts - «. Hhpothekeu -Bermttt-
luugSinstitut Stuttgart . 1695 .1

Baden-Baden .
Schön möblirte , hübsch gelegeneZimmer

sowie ganze Wohnungen (Küche , Gartens
vreiswerth zu vermiethen . 1690.2 . 1Maler Heinefetter (nächst Gr . Schlosse ).

Ein jg . Kfm., 28 I . alt, m . einem
gutgehenden Ladengeschäftim bad . Oberl ..
sucht Bekanntschaft mit einem gebild^
Häusl , erzogenem Mädchen von ange¬
nehmem Aeuß . , die über ca . 15— 20 Mille
Baarvermögen verfügt , behufs späterer

zu machen. Mädchen im Mer von 21
bis 26 Jahren aus befferen Familien
werden gebeten, ihre Photogravhie unt.
Ang . der näheren Verhältnisse unter
D 5260 an Rudolf Moste, Stuttgart ,
zur Weiterbeförderung einzus . Verschwie¬
genheit wird zugesichert. 1698. 1

Für zwei vorzügliche Patent - und
Consumartlkelder Sport - und Guur -
mischuh - Branche werden tüchtige

Generalagenten
f. d . Provinz sofort gesucht . Offerten
m . Referenzen an die International «
Rollschuh - Compagnie Berlin 8 . O .,
Brückenstr . 131 . 1697.1

Mller
’
s Accordzither.

Monopol Arion Orpheus Erato ]
Mk . 10 .- 21 — 28^ 40^
sowie sämmtliche dazu erschie¬
nene Noten zu beziehen durch
H . Maurer , Pianolager,

Friedrichsplatz 5 , b . d . Hauptpost .
Nach Auswärts mit Zuschlagvon |

Mk. 1 gegen Nachnahme.

zu Karlsruhe
Montag , den 13. April 1896.

II . Quartal . 49. Abonnementsvorftellung .
Zum ersten Male wiederholt:

Ein Nachtlager Earnin's.
Historisches Lustspiel in vier Akte .: von

Franz Riffel.
Personen :

Mathias Corvinus, König
von Ungarn , Herr Höcker.

Banfsy Niclas , Statt¬
halter im Schlosse zu
Preßburg Herr Mark.

Etelka , seine Gemahlin Frau Höcker.
Irma , ihre Schwester Frl . Engelhardt .
Orszag, HerrKemps .
Zeleny Gabor, ungarische HerrAndres«»
Egervary , Edelleute Herr Schilling

HerrW.Beyer
Herr Brehm.
Serr Hallego.

err Hunkler.
Frl . Genier .
fett Benedict,

err Zörnitz.
Anfang : '/-7 Ubr . Ende : nach 9 Uhr.

Kleine Preise .

Takats,Ein Husar
Sä !' Haiducken
Tercsi , eine Zofe
Jstvan , ein Fischer

>yörgp. der Fährmann,

Karlsruher Wegweiser.
Vereine.

Montag den 13. April.
Großh . Kunstgewerbeschule: Schulaus»

stellung bis zum 13. d. M . unent¬
geltlich geöffnet.

, ‘ ‘ i t i DU'ck und Verlag von Otto Reuß, Waldstraße Rr. 10 in Karlsruhe.
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